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8W Nnsere heutige Abendausgabe umfaßt

acht Leiten .

Die kommende Rerchstagssessisir .
tz, Karlsruhe , 15. Nov . Am 30 . November , morgens 11 Uhr,wird die feierliche Eröffnung der neuen Tagung des Reichstags

durch den Kaiser im Weißen Saale des Berliner Schlosses statt¬
finden ; daran anschließend die erste Plenarsitzung , die unter der
Leitung des Alterspräsidenten allein der Feststellung der Prä¬
senzziffer, sowie der Bestimmung der Tagesordnung für den
1. Dezember , „Wahl des Präsidenten und zweier Vizepräsiden¬ten"

, gelten soll. Der Reichshaushaltsvoranschlag — der Etat ,von dem große Teile bereits der Reichsdruckerei in Satz gegeben
sind — wird am ersten Sitzungstage dem Hause vorliegen .

In Zentrumskreisen konzediert man die Präsidentenstelle
dein. konservativen Leiter der Geschäfte der letzten Legislatur¬
periode , Dr . Grafen Udo zu Stollberg . Als 1. Vizepräsidenten
wird das Zentrum , gutem Vernehmen nach , Dr . Spahn Vorschlä¬
gen . Wegen der Besetzung des 2. Bizepräsidentenpoftens durch
Dr . Paafche scheinen — Mitteilungen aus parlamentarischen

.Kreisen zufolge — maßgebende Mitglieder der nationallibera¬
len Fraktion Bedenken nicht zu haben .

Die Kraftfahrer -Bereinigung deutscher Aerzte hat soeben
den gesetzgebenden Körperschaften des Reiches eine Petition
unterbreitet , in der gebeten wird , den Steuerbetrag für Kraft¬
fahrzeuge , die in ärztlicher Praxis benutzt werden , auf die
Hälfte herabzusetzen, und den Aerzten , die einen zweiten (Re -
esrve-) Wagen brauchen, wie bei ausgedehnter Landpraxis , die¬
sen zweiten Wagen steuerfrei zu lassen. Begründet wird dies
Gesuch mit dem Hinweis , daß das Gesetz nur die Besteuerung
pon Luxuswagen erstrebt, dagegen alle Kraftfahrzeuge freiläßt ,
die zu einer dauernden Sicherung des Einkommens notwendig
erscheinen; so sämtliche Lastkraftwagen und die Automobile ,
die zur gewerbsmäßigen Personenbeförderung bestimmt sind .
Run sei einerseits der meist billige , mit nur wenig Pferdekräf¬
ten und Sitzplätzen ausgestaltete Aerztewagen , der fast durch¬
weg der Klasse der Kleinautos angehört , durchaus kein Luxus¬
wagen ; andererseits diene gerade er, wie kein anderer , gewerb¬
lichen Zwecken. Der Ilebergang von der Pferdeüeförderung zum
Auto sei in der ärztlichen Praxis ein vom Publikum und durch
das öffentliche Interesse diktiertes Erfordernis . Es wird dann
Zahlenmäßig belegt , wie oft sich — besonders in Jndustrie -
bezirken und auf dem platten Lande — das Auto als Lebens¬
retter erwiesen hat , besonders bei Unglücksfällen und Geburts¬
hilfe . Diesen Ausführungen wird sich jeder billig Denkende
nicht verschließen können, und es steht zu hoffen , daß der Reichs¬
tag die Petition in wohlwollende Erwägung ziehen wird .

Mit Rücksicht auf die Finanzlage haben sich inzwischen , wie
man uns schreibt, die baulichen und anderen Veränderungen ,
denen gemeinlich das Reichstagsgebäude zwischen den Sessionen
unterzogen wird , diesmal in sehr engen Grenzen gehalten . Im
Südostflügel , dort, wo im Erdgeschoß früher das Archiv unter¬
gebracht war , ist über den Sommer ein nenes großes Fraktions¬
zimmer entstanden , das den Konservativen zugesagt worden ist,
die dann mit den Pülen und dem Zentrum die nach dem Tier¬
garten belegene Parterreseite des Hauses einnehmen werden .
Auf der Zonrnalistentribüne ist der alte Kokosmatten -Belag

Theater , Kunst und Wissenschaft .
i= Karlsruhe , 15. Nov . Dieser Tage hat Herr Geistlicher

Verwalter Fellmeth beim Evangelischen Oberkirchenrat hier mit
einer sehr verdienstvollen Arbeit über kirchliches Finanzwesen
sich den Doktortitel erworben . Der Dissertation dürfte in wissen¬
schaftlichen Kreisen großes Interesse entgegengebracht werden , da
eine derartige Veröffentlichung noch nicht existiert . Geistlicher
Verwalter Fellmeth ist seit bald 30 Jahren in der kirchlichen Fi -
nanzverwaltnng tätig und hat schon früher einmal unter dem be¬
rühmten Nationalökonomen Adolf Wagner in Berlin eine wis¬
senschaftliche Arbeit über „Internationale Zahlungsbilanz "
verfaßt .

cP Karlsruhe , 15 . Nov. Herr Professor Dr . May von der hiesigen
Technischen Hochschule, der als Darwinforsck>er in den letzten Jahren
mehrfach anerkannt worden ist , hat sich auch der Karlsruher Freien
Studentenschaft '

zu einem Vortrag über „Darwin als Forscher und
Mensch " zur Verfügung gestellt. Da der Besuch des Vortrages , der
am nächsten Mittwoch Abend 149 Uhr im großen Maschinenbausaale
der Techn . Hochschule stattfindet , auch weiteren Kreisen freigegeben ist ,
darf erwartet werden, daß diese Nachricht Interesse auch außerhalb
der studierenden Kreise finden dürfte .

— Mannheim , 15. Nov. Der Hofopernsängerin Frau Lilly Haf-
gren -Waag Hierselbst wurde vom Fürsten von Rjutz die goldene Me¬
daille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

Z Mannheim , 15. Nov. Die auf Sonntag angesetzte Wieder¬
holung der Wallenstein -Trilogie an einem Abend war in kurzer Zeit
ausverkaust . Bereits vor 7 Uhr früh sammelten '

sich vor der Ealerie -
kasse Reflektanten für die Wiederholung des „Wallenstein " . Und die
Korona wuchs und wuchs . Und erst um 1ü Uhr wurde die Kasse für
die Billette geöffnet. In dem „Zwinger " knetete und puffte man sich
nach Kräften und viele kamen mit zerschundenen Händen , die Frauenmit zerzausten Haaren heraus . Plötzlich hieß es : Ausverkauft ! Die
Frühaufsteher , welche vorne waren , hatten zum Teil eine ganze An¬
zahl Billette auf einmal noch für andere genommen und ca. 150
Billetheischende, welche schon zwei Stunden warteten , mußten ent¬
täuscht leer ausaeüen . —

entfernt und durch Linoleumläufer ersetzt worden , die zur
Schalldämpfung eine Filzunterlage erhalten haben . Schließlich
werden sich die Restauration für die Abgeordneten , im Haupt¬
geschoß, und der „Ententeich " der Presse, über den Tribünen , in
etwas verändertem Gewände und unter dem neuen Manage -
ment der Bristolholelgefellschaft vorstellen .

Badische Thronik .
— Graben (A . Karlsruhe ) , 11 . Nov. Ein etwa zwanzig Jahrealter Arbeiter einer Heidelberger Firma , die die Erdauffüllungs -

arbeiten zu den Bahnüberführungen bei Neudorf ausführt , ging ge¬
stern früh an der Arbeitsstelle auf freier Strecke über das Staats¬
bahngelände und wurde hierbei von einem herankommenden Giiter -
zuge erfaßt , auf die Seite geschleudert und lebensgefährlich verletzt.

■— Mannheim , 15. Nov . Unter dem Vorsitze des Oberbür¬
germeisters fand gestern im Rathause eine zahlreich besuchte Vor¬
standssitzung des Deutschen Städtetages statt . Man einigte sich
dahin , von einem Beschluß über die Unterwerfung des Reichs¬
fiskus unter das Esnieindesteuerrecht vorläufig Abstand zu neh¬
men, aber den Reichskanzler zu ersuchen , den betreffenden Gesetz¬
entwurf dem Vorstände zugänglich zu machen. Ferner wurde be¬
schlossen , an den Bundesrat und an den Reichstag eine Petition
zu richten, die Städte von der Talonsteuer zu befreien . Bezüglich
der Reichs -Wertzuwachssteuer wurde beschlossen , die Städte auf¬
zufordern , sich gegen die Reichs -Wertzuwachssteuer mit allen
Mitteln zu wehren .

st, Heidelberg, 15 . Nov. Die nächstjährige Hauptversammlung
der Eesellschaft für Volksbäder findet im Mai 1919 in Heidelberg statt .

•= Pforzheim , 15 . Nov . Wie von hier berichtet wird , ist es
der Gendarmerie gelungen , den Schuhmachergehilfen Hämmerle
aus Freiburg i . Br ., der unter dem dringenden Verdacht steht,
vor Jahresfrist den Lustmord an der ElfaBauer begangen zu
haben , in Lahr zu verhaften . Ob sich Belastungsmomente
ergeben , muß die Untersuchungshaft zeigen .

-H- Durmersheim (A. Rastatt ) , 15. Nov . Am Samstag vormittag
brannten Wohnung , Scheuer und Stall des Heizers Franz Schleger
vollständig nieder . Zwei Knaben, -welche mit Streichhölzchen spielten,verursachten das Feuer .

rii . Von der Hundsrck , 15. Nov . Während am gestrigen Sonntagim Tale fast überall gräuliches Regenwetter herrschte, tummelten sia
auf der großen Hundseckwiese bereits fröhlich und unermüdlich einige
Skiläufer , die hier eine prächtige, gänzlich geschlossene Schneedecke vor-
sanden. Im Handumdrehen hatte man auch einen Sprunghügel nai'
echt Norweger Modell erbaut , der das Vergnügen natürlich noch be¬
deutend erhöhte. Als gegen mittag die Sonne herauskam und die
Schneedecke in blendendem Weiß erstrahlen ließ , bot sich den Skiläu¬
fern ein wundervolles Winterpanorama , in dem sie sich bis in die
Abendstunden dem Zauber eines frühen Skifestes Hingaben . —

— Freiburg , 15. Nov. Die im Juli d . I . beim hiesigen Bezirks¬
amt zunächst versuchsweise angestellte Pokizeipfkegerin ist , nachdem sichder Versuch bewährt hat , vom Gr . Ministerium des Innern endgültigmit der Verschling des Dienstes betraut worden . Die wesentliche Auf¬
gabe der Polizeipflegerin besteht in der Mitwirkung bei der Aufsichtüber die in der hiesigen Stadt untergebrachten Pflegekinder . — Am
Universitätsneubau brach ein Gerüst zusammen ;

'
drei Steinhauer

stürzten in die Tiefe, von denen stch einer schwere Verletzungen zuzog .
G . Hüfingen (A . Doncveschingen) , 15. Nov . Die hiesige Feuer¬

wehr konnte am gestrigen Sonntag , begünstigt vom schönsten Herbst¬wetter , das Jubiläum des 19jährigen Bestehens feiern . Die Stadt -
kapslle leitete die Feier durch die Tagwache ein . Um 9 Uhr wurde
die stattliche Zahl der Feuerwehrmänner unter den Klängen der
Stadtkapelle zur Kirche begleitet , wo während des Hochamts dis

W Heidelberg, 15. Nov. Zu den Kammermusik- Konzerten , die
Musikdirektor Otto Seelig in jeder Konzertsaison veranstaltet , hörtenwir bis jetzt das Böhmische Streichquartett , das Brüder Postquartettund vergangenen Samstag abend das Karlsruher Streichquartett .Die Karlsruher hatten Beethoven 0 -moll Streichquartett und das
O -dur -Quartett von Mozart auf ihrem Programm . Das 6 - moll
Streichquartett , das vierte der ersten Gruppe der B >ethooenfchen
Streichquartette wurde mit Geschmack und f"in m Schwung vorgetra¬
gen und bei dem anmutig liebenswv -Ligen D -dur -Qua . tott zeigtendie Karlsruher eine mozartechte Poesie, voll Innigkeit und Leiden¬
schaft. Das Klavierquintstt A=bur von Dvorak, das sich MusikdirektorO . Seelig mit den Karlsruhern ausgewählt hatte , ist ein etwas über¬
schwengliches Merk. Die Wiedergabe des Quartetts unter Musikdirek¬tor Seeligs Führung hatte einen frischen, kräfttgen Zug .— Paris , 15. Nov. (Tel.) In der Großen Oper fand gesterndie Generalprobe von Richard Wagners „Rheingold " statt . Der Ein¬
druck war ein sehr bedeutender. Lebhaften Beifall errangen insbe¬
sondere Delmas als Wotan und Ban Dyk als charakteristischer Dar¬
steller des Loki , sowie Duclos und Fabre in den Rollen des Alberichund des Mime . Auch das Orchester unter der Leitung Massenets hattean dem Erfolg größten Anteil . Die Ausstattung war eine durchaus
gelungene und würdige.

— Paris , 15^ Nov. (Tel .) Bei einem Feste des Dichters Lherentein Balence , Dep. Drome, stürzte gestern die Estrade der Musik und der
Redner ein. 35 Personen erlitten leichte Berletzungen .

Grotzherzogliches Hoftheater in Karlsruhe .
-r . Karlsruhe , 15. Nov. Seinem Hans Sachs vom Freitag stellteder Münchener Baritonist Fritz Feinhals in dem gestrigen zweiten

Eastspielabend im Eroßh . Hoftheater einen Don Juan gegenüber ,der für die universelle Kunst des Sängers deutlicher sprach , als dies
Worte vermögen. Die Größe liegt in dem völligen Erschöpfen zweier
sich in allem gegenüberstehenden. Partien ; hier zeigt sich die Eesangs -
kunst in einer Vollkommenheit, wie sie in unseren Tagen nur ganz
selten gefunden wird . Die alte Mär von den stimmenmordenden
WagnerischenRollen wird durch Feinhals glänzend und mit Bestimmt¬
heit widerlegt : wir haben nur deshalb eine so geringe Anzahl wirk -
sicherMozartsänger, weil der Meister des bei eanto nicht mehr die ihm

Stadtmusik zwei weihevolle Choräle spielte. Nach dem Gottesdienst
fand eine Ehrung der verstorbenen Kameraden durch Niederlegungeines Kranzes auf dem Friedhofe statt . Am Nachmittag bewegte stchein Festzug durch die Straßen der Stadt , woran sich sämtliche hiesigeVereine beteiligten . Hierauf wurde im Gasthaus „zum Löwen" die
Ehrung verdienstvoller Feuerwehrmänner vorgenommen . Herr Ooer -
amtmann Dr . Strauß -Donaueschingen überreichte mit einer schönen
Ansprache das Ehrenzeichen für 19jährige Dienstzeit an folgende
Herren : den jetzigen Kommandanten der Feuerwehr , Herrn Martin
Meyer , Maurermeister , Hornist Joseph Dufner, Landwirt , SchutzmannEduard Gut , Meßner , Obmann Joseph Roth , Landwirt , Obmann
Ferdinand Seger , Landwirt , Obmann Karl Thoma , Landwirt und
Obmann Adolf Mayer sen. , Landwirt .

— Vom Bodensee , 15. Nov . Der auf eine Sandbank gera¬
tene badische Dampfer „Kaiser Wilhelm " wurde gestern um 12
Uhr unter den größten Schwierigkeiten durch drei Dampfer flott
gemacht.

21ns der Residenz
Karlsruhe 15 . November.

Hi Die Herbstmesse , die zur Zeit auf dem Meßplatz stattfindet ,wird infolge der bisherigen schlechten Witterung bis einschließlich
Mittwoch , den 17. November verlängert .-ft Vom Siegfried -Brunnen , der kürzlich aus dem Richard Wagner -
Platz hier Aufstellung gefunden hat , sind in unserm Expeditions -
schaufenster von Herrn Dugour , Asststent am chem. Laboratorium der
techn . Hochschule, ausgenommen, sehr gut gelungene Photographien
ausgestellt . Ferner befinden sich in unserem Expeditionsschaufenstcr
neue Bilder von Kaiser Me» rltt von Abessinien , von einem Newyorkcr
22 Stockwerk hohen Eeschäftshause, dem größten der Welt , und
schließlich von den Straßenmalereien in London.

£ Die Ortsgruppe Karlsruhe des Hansabundes , die bereits über
1100 Mitglieder zählt , wählte in der Vorstandssttzung vom 13 . crt .
für den aus Gesundheitsrücksichten zurückgetretenen Herrn Geh . Kom¬
merzienrat Kölle, einstimmig Herrn Kaufmann und Stadtrat Leopold
Kölsch zu ihrem Borsitzenden .

# Im Kaufmännischen Verein wird morgen abend 814 Uhr (Ein¬
trachtsaal ) die bekannte Künstlerin und Leiterin des Düsseldorfer
Schauspielhauses , Luise Dumont das preisgekrönte Drama Ernst
Hardts „Tantis , der Narr " rezitteren . (Siehe Inserat .)

i= Die Kriegsmarineausstellung hatte sich auch am gestrigen Sonn¬
tage eines zahlreichen Besuches zu erfreuen. Es haben schätzungs¬
weise ca . 800 Personen trotz des schlechten Wetters Die Ausstellung
besichtigt. Vielfach bewundert werden die alten historischen Modelle ,
avuch das des alten Kriegsschoners „Frauenlob "

, der aus Geldern
patriotischer Frauen in der Mitte des vorigen Jahrehunderts erbaut ,in der Nacht zum 2 . September 1860 an der japanischen Küste in
einem schweren Taifun seinen Untergang mit 5 Offizieren und 40
Mann fand . „Frauenlob " hatte Ende August 1860 im Schlepptau
der gedeckten Korvette „Arkona" Singapore verlassen und war um
Formosa gesteuert. Am 1 . September befanden stch bell« Schiffe etwa
10 Seemeilen von Yokohama entfernt , da wurden sie abends in einen
Taifun hineingetricben . In der Nacht brach mit einem fürchterlichen
Getöse die Schlepptrosse und von diesem Moment ab war das Schicksal
des kleinen Schoners besiegelt. Gegen 5 Uhr morgens sah man ihn
noch einmal , wie er mit dichtgereeften Großsegeln tapfer gegen das
Unwetter ankämpfte. Alsdann zwischen 5 und 10 Uhr vormittags das
Zentrum des Taifuns über das Schiff dahingezogen war , waren feine
Mastspitzen nicht mehr zu erblicken , es war mit seiner gesamten Be¬
satzung ein Opfer des Orkans geworden. Es war dies der erste Ver¬
lust unserer jungen Marine . Auch die englische Kriegsbrigg „Ca¬
milla " war ein Opfer dieses Taifuns geworden.

Unfall . In der Technischen Hochschule verunglückte heute
Herr Dr . Martin , Assistent des Herrn Professors Wähler , beim Ex-

unbedingt nötige sorgsame Pflege findet und die Schulung der jungen
Bühnen -Sänger und -Sängerinnen fast durchweg darauf hinausläuft ,
nur die modernen Partien zu studieren. Der alte Eesangsstil bleibt
links liegen und es ist das doppelt zu bedauern, wird man mit der
genialen Ausbildung eines Feinhals bekannt. Wir sahen in ihm
neulich den besten Hans Sachs der deutschen Bühne und dürfen ihn
heute den Don Juan nennen, welchen unsere deutschen Theater nach
dem Ausscheiden d 'Andrade 's nunmehr besitzen. Denn Feinhals ver¬
einigt ein chevalereskes Spiel mit dem ihm gegebenen blendenden

Gesang, eine geschmeidige , in den Bewegungen blitzschnelle Gestalt
mit einer lockenden, bestrickenden Stimme , die in ihrer Weichheit , in
dem reinen Wohllaut jo verführerisch klingt. Als Ganzes betrachtet
demnach ein Don Juan par excellence ; in den vielen Einzelheiten eine
Fülle kostbarer Blüten der reissten Sanges - und Darstellungskunst .
Das Publikum feierte den East mit rauschendem Beifall schon während
der Szene , so nach der virtuos gesungenen Champagner -Arie , und
weit mehr noch nach den Aktschlüssen.

Bon unserem in der gestrigen „Don Juan "-Aufführung beschäf¬
tigten Ensemble erfang sich Herr Jadlowker das Recht, an erster
Stelle genannt zu werden . Bei seiner vorzüglichen Technik ging kein
Ton verloren und da er mit Wärme vortrug , gestaltete sich sein Don
Octavio besonders eindrucksvoll . Die weitere Besetzung — Donna
Anna : Frau Hofmann-Bielfeld, Donna Elvira : Frau Kallenfee ,
Zerline : Frau Warmersperger -Roha, Comthur : Herr Keller , Lepo¬
rello : Hr . Roha , Masetto : Hr. Schüller —, wies gegenüber de » zuletzt
besprochenen Vorstellung der Mozart '

schen Oper keine Aenderung auf .
Der auf die Durchführung dieser Rollen verwandte Fleiß und das red¬
liche Bestreben nach Möglichkeit neben dem East zu bestehen, soll nicht
verkannt werden. Der Regie wäre bei der Register-Arie des Leporello
das Veibehalten des Bandes (statt eines Büchleins ) zu empfehlen .
Durch den auf Wunsch des Gastes unrerbliebencn Einsturz des
Schlosses kam das Finale des zweiten Aktes um ein gut Teil seiner
Wirkung . — Herr Hofkapellmeister Lorentz betonte in seiner musika¬
lischen Leitung ganz vorzüglich das dramatische Element der Oper . Der
Chor wie das Orchester standen auf respektabler Höhe.

* , * »

Alexander Girardi , mit dem die hiesigen Theaterbesucher i" > ver¬
flossenen Frühjahr zum erstenmal bekannt gemacht wurden , wird auf
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« rimentieren mit Vleiazin , einem von Professor Wühler erfundenen
Initial,zündcr Herr Dr . Martin , der sich Verletzungen rm Eesicht
und an der Hand zugezogen hat , sodaß er voraussichtlich sogar einige
vingc : einbühen dürste , wurde sofort ins städtische Krankenhaus ver¬
bracht, wo sich wenigstens seine Verletzungen im Eesicht glücklicherweise
sils weniger gefährlich herausstellten .

Aus dem Malergewerbe . Die Tarifoerhandlungen im Maler -
gewerbe, die am 5 . November in Berlin begonnen haben , sind , wre
Dns geschrieben wird , als gescheitert zu betrachten. Auf die bestimmte
Forderung der Gehilfen , daß unter allen Umständen eine Arbertszeit -
vcrkürzung stattzufinden habe , bei einer Lohnerhöhung bis zu 30 Proz .,
gaben die Arbeitgeber die Erklärung ab , daß einer Verkürzung der
Arbeitszeit nicht stattgsgeben werden könne . Daraufhin erklärte der
Eehilfenführer Tobler (Hamburg ) , dah dann die Verhandlungen
zwecklos wären und diese ihr Ende erreicht hätten . Der größte Teil
bei Arbeitgeber reiste demnach am Freitag abend , bezw . am Samstag
früh von Berlin ab und nur der Hauptvorstand der Arbeitgeber bleibt
noch in Berlin anwesend. Ob es den Unparteiischen gelingt , die
Angelegenheit wieder in Ordnung zu bringen , ist fraglich. Falls eine
Einigung in letzter Stunde nicht erzielt wird , dann gibt es vom
1 . Januar ab , sowie das ganze Frühjahr grohe Lohn - und Arbeits-
kämpfe , deren Tragweite man heute noch nicht absehen kann . An der
Bewegung sind ca . «JO 000 organisierte Gehilfen beteiligt und sc
sämtliche gröhere und mittlere Städte Deutschlands.

* Warnung . Vor einem Monat hat sich der Prokurist Wilhelm
Horcher des v . Barsewischschen Sägewerks angeblich wegen nervösen
.Leidens erschaffen . Seither wurde ein von ihm auf einen Geschäfts¬
mann bezogener gefälschter Privatwechsel durch eine unbekannte
dritte Person realisiert . Die Spuren des Schwindels weisen in die
Gegend von Wiesbaden und Frankfurt . Die Firma v . Barsewisch -
ffches Sägewerk G . m b . H . warnt im Inseratenteil dieser Nummer
bor etwa noch in Umlauf kommenden , ohne Zweifel ebenfalls ge¬
fälschten Akzepten .

§ Diebstähle. Aus einem unverschlossenen Speicher in der Kaiser¬
straße kamen vom 11. auf 12. ds . Herrenhemden , Lein- und Tisch¬
tücher im Gesamtbetrags von 53 M abhanden . — Am 13. ds . wurde
im Hause Kaiserstrahe 100 eine Mansarde erbrochen und etwa 180—
200 -«in Gold gestohlen . Der Tat verdächtig ist ein etwa 40 Jahre
alter , mittelgroßer Mann mit blonden Haaren und Spitzbart . Ein
17 Jahre alter Bursche aus London, der wegen erschwerten Diebstahls
in Untersuchungshaft fitzt, hat , wie nachträglich festgestellt , einen wei¬
teren schweren Diebstahl verübt , wobei ihm 150 Ji in die Hände fielen
die er in einer Nacht durchbrachte.

8 Verhaftet wurde ein 36 Jahre alter geschiedener , stellenloser
Kaufmann aus Ettlinghausen , weil er in der Dolkslesehall« , Zäh¬
ringerstraße 100 , einen Hut und Ueberzieher stahl, ein 42 Jahr « alter
Steinhauer aus Schmie, den das Amtsgericht in Oberndorf wegen
Betrugs und Diebstahls verfolgt , ferner ein 34 Jahre alter Friseur
aus Erlangen , der von der Staatsanwaltschaft in Reichenhall wegen
Betrugs , sowie ein 21 Jahre alter Taglöhner aus Emden , der von

>jener in Altona wegen Diebstahls verfolgt wird .

Ein Karlsruher Schwimmfest .
V . Karlsruhe , 15. Nov. Ein in allen Teilen wohlgelungenes

Internes Schwimmfest veranstaltete gestern nachmittag im Städt .
Vierordtbade der Schwimmverein Poseidon, ein eifriger Vorkämpfer
des deutschen Schwimmsports in hiesiger Stadt . Der Verein ,
der neben der sportlichen Ausbildung , namentlich auch die volks-
tümliche Seite des Schwimmens pflegt , hatte ein abwechslungsreiches
Programm aufgestellt. Besonders hervorgehoben zu werden ver¬
dient die Vielseitigkeit, mit welcher der Verein seine Mitglieder aus¬
bildet und die bei dem Schauschwimmen am besten zur Geltung kam .
In erster Linie seien die Reigen der Dame« und Zöglinge genannt ,
die Schwimmwart A . Bahnmayer einstudiert hatte . Im Vorgabe-
Rückenschwimmen zeigte Otto Groß, der deutsche Meister im Rücken¬
schwimmen 1909 , eine vorzügliche Leistung, indem er als Malmann bis
zu 11 . Sek . Vorgabe auf 4 Bahnen glänzend einholte . Sehr interessant
gestaltete sich die Pflicht -Stafette für Mitglieder , je 2 Bahnen Brust - ,
Seite - , Rücken - und Spanischschwimmen. Es zeigte sich hier aufs
trefflichste, daß der Verein über eine ansehnliche Zahl sportlich
leistungsfähiger Mitglieder verfügt . Das Kunstschwimmen und die
Wasserpqramiden , von 16 Mitgliedern ausgeführt , verdienen besondere
Beachtung. Die Stafette für Mittelschulen , 5 Mann je 2 Bahnen
in beliebiger Schwimmart , um den Ehrenwanderpreis der Stadt
Karlsruhe » konnte der vorjährige Sieger , die Stafette des Großh.
Reformgymnasiums (Mannschaft : W . Fuchs, O . Witt , R . Brill ,
A . Brill und Fr . Cutter ) gegen die Großh . Realschule und das Gym¬
nasium für sich nun zum zweiten Male entscheiden . Im Springen und
Tauchen konnte man brillante Darbietungen sehen . Ein Hauptaugen¬
merk richtet der Verein auf die Ausbildung seiner Zöglingsabteilung ,
die denn auch gestern sich in jeder Hinsicht bewährte . Den Schluß des
Schauschwimmens bildete ein Wasserballspiel, 2X7 Mann , von Herrn
Kreisfchwimmwart Dr . Weber-Ludwigshafen , sachlich geleitet . Das
immer gern gesehene , unterhaltsame Spiel endete mit einem Siege
der weißen Partei von 4 :2 Toren . Sicherlich hat der Schwimmverein
Poseidon durch sein Internes Schwimmfest, das vor nahezu ausver¬
kauftem Hause stattfand , und dem zahlreiche Ehrengäste beiwohnten ,
dem Schwimmsport neue Anhänger zugeführt und damit dürfte er den
Zweck des Schauschwimmens erreicht haben . — Am Abend vereinten
sich die Poseidonier in ihrem Vereinslokal zu einem gemütlichen Unter -
haltungsabend , wobei Herr Eundlach , ein vorzüglicher Komiker, leb¬
haft applaudierte Vorträge zu Gehör brachte.

seiner gegenwärtigen Gastspielreise auch hier wieder ankehren. Aus
den dem Künstler noch zur Verfügung stehenden Tagen wurden für
das hiesige Gastspiel der Samstag der 27. und Montag der 29. Novem¬
ber gewählt , lieber die Gastrollen folgt noch weitere Mitteilung .
Eines der beiden Gastspiele wird der Abonnements -Abteilung 0 ,
welche bei dem Gastspiel im Frühjahr nicht berücksichtigt werden"onnte, zugeteilt werden.

Direktorwechfel am Burgtheater in Sicht?
LZ Wien , 15 . Nov . (Tel . ) Man rechnet hier mit dem

Rücktritt des Leiters des Hoftheaters , Hofrat Schlentyer , und
nennt als Nachfolger den Mannheimer Intendanten Dr . Hage¬
mann .

— Wien, 15 . Nov. Das offiziöse Wiener „Fremdenblatt " bringt
an der Spitze des Blattes einen Artikel , der sich mit dem Niedergang
der beide« Hoftheater , des Burgtheaters und der Hofoper, beschäftigt.
Insbesondere die gegen den Leiter des Vurgtheaters , Hofrat Schlen-
ther , gerichteten Stellen wirken durch ihre Schärfe und Entschieden¬
heit aufsehenerregend. Es heißt dort : Mehr als ein Dezennium
hindurch hat der jetzige Leiter des Burgtheaters Gelegenheit gehabt ,
sein Können zu erproben . Nun aber steht das Urteil über ihn woh!
fest : D«r beste Dienst, den Hofrat Schlenther dem Vurgtheater er¬
weisen könnte, wäre sein Rücktritt . In demselben Artikel wird be¬
züglich der Hofoper auch dem Direktor Weingartner die Eignung als
praktischer Theatermamr abgesprochen . Der für die Leitung beider
Hoftheater bedeutungsvolle Artikel schließt mit den Worten : Die
Frage der Hoftheater ist zu einer brennenden Frage des künstlerischen
Ansehens Oesterreichs geworden . Es i,t notwendig , daß rasch und
gründlich das Erforderliche geschieht , um die große Tradition Wiens
als erste Theaterstadt zu retten .

Wie hierzu die „R . Bad . Ldsztg .
" aus Mannheim meldet , hat sick

Dr . Hagemann gestern in dienstlichen Angelegenheiten nach Wien be¬
geben ; doch glaubt das Blatt nicht, daß di« Reist im Zusammenhang
mit dem Wiener Gerücht steht.

Vermischte».
lul Berlin , 13. Nov . (Tel . ) Heute nach: wurde tu den

» ureauröumen der Schlesisch « Dampser -Kompagnie -Ailicn -

Letzte Telegramme
der „Vadifchen Presse".

= Potsdam . 15. Nov . Der Kronprinz und die Kronprin -
zesiin haben sich gestern abend zu mehrwöchigem Aufenthalte nach
Hvpfreben in Borarlberg begeben.

LZ Bern , 15. Nov . Zn einer Eingabe an den Bundesrat
behauptet der aus dem Elsaß ausgewiefene Wegelin , fein Ber -
halten fei in der Presse tendenziös dargestellt worden . Er macht
daraus aufmerksam, daß von der Maßregel der reichsländischen
Regierung auch seine bei ihm wohnende 85jährige Mutter be¬
troffen würde , die ohne ihn nicht im Elsaß bleiben wolle . Der
Bundesrat gedenkt zu der Angelegenheit , da die Regierung
Elsaß -Lothringens ein souveränes Hoheitsrecht ausübe , eine ab¬
wartende Stellung einzunehmen .

— Paris , 15 . Nov . Der Erzbischof von Touloust . Monsgr. Ger-
main , richtete an die Priester seiner Diözese einen neuen Hirtenbrief ,
in dem zunächst mit der größten Schärfe die gegen den Episkopat
erhobenen Angriffe zurückgewiefen werden . Man hat — fo heißt es
in dem gestern von allen Kanzeln verlestnen Schriften — Bischöfe
und Priester aus ihren Behausungen gejagt ; man hat ihnen , unbe¬
kümmert um einen noch bestehenden Vertrag das letzte Stück Brot
weggrnommen . Man stiehlt uns unsere Einkünfte und Stellungen
und hat gegen die katholische Kirche «in Werk des Hasses unternom¬
men, das einer zivilisierten Ration unwürdig ist . Und um diestm
Werk« den Erfolg zu sichern, ist die Schul« ein« Stätte der Unter¬
drückung und der Tyrannei geworden , beschützt von dem Staate , der
unter dem Namen der Republik an die Stelle der Freiheit und Ge¬
rechtigkeit, der Familie und Gottes .reten will . Erfüllen wir un¬
sere Pflicht ohne Heftigkeit und Groll, drängen wir niemand unsere
Lehre auf, aber verteidigen und verkünden wir sie laut und mit uner¬
müdlicher Tatkraft .

^ Marseille , 15. Nov . Hier wurde ein Unteroffizier der
Kolonialartillerie verhaftet , weil er aus dem Touloner Marine -
Arsenal zwei Granaten und verschiedenes Werkzeug entwendet
hatte .

— Astara , 14. Nov. Die nach der persischen Stadt Ardebil ent¬
sandte russische Truppenabteilung ist in voller Stärke dort eingetroffen.

<= Buenos -Aires , 15 . Nov . Infolge des Bombenattentats
trat der Ministerrat gestern abend unter dem Vorsitze des Prä¬
sidenten Alcork zu einer Sitzung zusammen , in der die Berhän -
gung des Belagerungszustandes beschlossen wurde .

Der Kaiser in Kiel.
,= Kiel , 15. Nov . Heute früh 7^ > Uhr traf der Kaiser im

Sonderzug hier ein . Er begab sich nach kurzer Begrüßung mit
dem Berkehrsboot »Fulda " nach dem Flaggschiff »Deutschland",
wo er Wohnung nahm . Die Flotte salutierte . Es herrscht star¬
ker Nebel .

Kiel, 15. Nov . Heute vormittag 11 Uhr fand die Vereidigung
der hiesigen Rekruten der Marine und der Marine -Infanterie im
Exerzierhause der 1 . Matrosendivision in feierlicher Weife statt . Der
Kaiser traf von der „Deutschland " kommend in offenem Zweispänner
ein . Die alten Mannschaften bildeten vom Landungsplätze bis zum
Kasernement Spalier . Der Kaiser wurde vom Publikum herzlich be¬
grüßt . Zur Bereidigung waren außer den dienstfreien Offizieren er¬
schienen : der Staatssekretär des Reichsmarineamts Admiral v . Tier¬
pitz , der Chef der Ostfeestaticn v . Prittwitz und Gaffron und der Kom¬
mandant von Kiel Oberst v . Bodungen . Die Vereidigung leitete der
Inspekteur der Marinsinspektion Kapitän z. S . Kinderling ein . Rach
den Reden der Geistlichen beider Konfessionen und der Abnahme des
Eides hielt der Kaiser eine Ansprache. Admiral v . Prittwitz und Eass-
ro« brachte hierauf ein dreifaches Hurra auf den Kaiser aus . Nach dem
Vorbeimarsch der Fahnenkompagnie wurde im Offiziersspeifesaal ein
Frühstück eingenommen, an dem auch der Kaiser teilnahm .

— Kiel , 15. Nov . Der Kaiser kehrte nach dem Frühstück um
1 Uhr an Bord der »Deutschland" zurück und begab sich von da
an Bord der »Nassau". Die „Nassau" trat um 1 Uhr 45 Min .
mit dem Kaiser an Bord eine mehrstündige Seefahrt an .

Der Fall Asinari.
LZ Mailand , 15. Nov. Während sogar die antiösterreichische

, „Lombards«" den irredentistischen General Afinari scharf tadelt , wird
der peinliche Zwischenfall von den italienischen Jrredentiften weidlich
ausgebeutet. Der Jrredentistenverein eröffnet eine Subskription für
einen Ehrensäbel , der dem General Asinari feierlich überreicht wer¬
den soll .

hd Rom, 15 . Nov . General Asinari antwortete auf das Tele¬
gramm des Kriegsministers betreffend seine Matzregelung : Ich er¬
kenne meinen Irrtum an und nehme die Folgen vollständig auf mich,
aber ich ziehe nichts von dem zurück , was ich gesagt habe.

Der Sohn Garibaldis hat an eine Zeitung » welche eine Subskrip¬
tion eröffnet«, einen Geldbetrag gesandt mit folgendem Schreiben :
„Die Worte Äsinaris sind vielleicht ein Vergeben gegen die Disziplin ,
aber sie heben die Moral der Armee und sind eine Genugtuung für
die nationale Würde !" _

Die Kreta -Frage .
M.E . Konstantinopel . 14. Nov . (Privattel .) Die Pforte

beharrt trotz dem ablehnenden Standpunkte der Schutzmächte
darauf , daß sofort eine endgültige Lösung der Kretafrage Herdei¬

gesellschaft ein schwerer Einbruch verübt . Die Diebe erbrachen
den Eeldschrank und stahlen etwa 18 000 Ji an Gold und Kassen¬
scheinen .

■= Witten (Ruhr ) , 14 . Nov. Ein Lehrling der Märkischen Bank
flüchtete mit 1109 Mark , die er zur Reichsbank bringen sollte.

— Passau , 14. Nov . Die schreckliche Bluttat , bei welcher der 35
Jahre alte Viehhändler und Bauer Matth . Blöchl in Hctzogsreuth
(Bayr . Wald ) erstochen wurde , qualifiziert sich als Brudermord .
Die Brüder Matthias und Johann Blöchl gerieten in Außergefield
(Böhmen ) beim Ochsenhandel in Differenzen . Johann stieß seinem
Bruder Matthias das Messer in den Unterleib und flüchtet«. Der
Mörder wurde in Herzogsreuth verhaftet . Beide Blöchl find verhei¬
ratet und Familienväter .

= Bern , 15. Nov . ( Tel .) In Untersuchung wegen der be¬
trügerischen Machenschaften bei der Internationalen Eisenbahn »
bank sind der frühere Zentralbankdirektor Spieß , der frühere
Berwaltungspräsident dieser Bank , Hügeli , und die Frau des
bereits verhafteten Bankiers Wüst verhaftet worden .

Bom Wetter.
() Schonwald , 14 . Nov . Gestern kursierte der Postschlitten

zum erstenmal in diesem Winter . Es scheint, daß wir uns auf
einen schneidigen Winter gefaßt machen dürfen .

----- Gotha . 14. Nov. Im Thüringerwalb find erheblich« Schnee¬
fälle niedergegangen. In Oberhof ist der Schnee bereits einen halben
Meter hoch.

c= Kopenhagen . 13. Nov . Ein heftiger Schneesturm suchte
heute nacht den Süden der Insel Seeland schwer heim . Das
Unwetter richtete großen Schaden an . Der Telegraphen - und
Telephonverkehr mit dem Auslande ist völlig , der mit dem Jn -
lande teilweise unterbrochen. Der Eisenbahnverkehr wurde auf
einzelnen Strecken eingestellt .

dck London , 15. Nov . (Tel .) Der „Times " zufolge besagen
die Nachrichten aus dem Inner » Jamaikas , daß die Berheernn -
geu, welche die Ueberfchwemmungen angerichtel haben , unbe-
schreiblich sind . Die Ernte ist vernichtet, die Wege sind zerstört,
zahlreiche Brücken iortgekchwemwt. Ein Teil der Bewohner ist

AörndLlüU . Montag den 15. Növemoer 1983. 3tt . OCr

geführt werde . Die Pforte hat ein neues Rundschreiben an die
Schutzmiicht « in scharfem Tone erlassen.

M .E , London , 14 . Nov . (Privattel ) Die Meldungen , drv
Pforte habe sich nachträglich einverstanden erklärt , daß die Lö¬
sung der Kretaftage bis zur Rückkehr normaler Zustände in
Griechenland vertagt werde , wird an amtlicher Stelle für un¬
wahr erklärt. Die letzte, äußerst präzis gefaßte Note der Pforte
begründet ihr Verlangen auf umgehende Bornahme der Kreta¬
frage vielmehr damit , daß das kretische Exekutivkomite erst letzt¬
hin wieder beschlossen habe , sofort nach Beendigung der grie¬
chischen Kammersession Wahlen für eine Nationalversammlung
auszuschreiben.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteoroloaie ». Hydroor .
Dos Hochdruckgebiet , das sich gestern über Mitteleuropa festge-

seht hatte , ist seitdem nach Wsstrutzland znrückgewichen und jene im
Nordwesten ist erheblich flacher geworden. Ucber der westlichen Halste
des Festlandes ist ein Gebiet niedrigen Druckes entstanden , das
flache Minima über Frankreich und über Südwestdeutschland ent¬
hält . Im Norden des Reiches herrschte am Morgen noch vielfach
heiteres « der nebliges Wetter mit Frost, der stellenweise noch zuge-
nommen hat , im Süden dagegen regnete es. Die Luftdrnckverteilung
wird sich voraussichtlich vorerst nicht wesentlich günstiger gestalten.
Cs ist deshalb meist trübes Wetter mit weiteren Niederschlägen und
wenig veränderten Wärmeverhältniffen zu erwarten ._

W>ttrrnnasvrob » chlu» stk » der Meteoroloq . Station Knrlsrnlir

November
■Oatom. Lherrir .

in O.
Absol,
Feucht ,

Feuchtigkeit
m Broz.

Wi»d Himmei

14 Nachts 9** U. 740 .6 5.0 6.0 92 NO bedeckt
15. Mrgs. 7M U.
15. Mitt. 2M- U.

739 .0 4.4 6.2 100 N Regen
741.2 5 .3 6.6 99 NO 0

Höchste Temperatur am 14 . Nov . 7,3 ; niederste in der ' darau¬
folgenden Nacht 4 .2.

Niederschlagsmenge am 15. November 7" früh 11,6 mm .

Echiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
~ Bremen , 15. Nov . Angekommen am 12 . : „Königin Luise"

, 1
Uhr nachm , in Adelaide ; am IS. : „ Prinz Ludwig" 11 Uhr vorm, m
Erngapore , „ Prinz Waldemar " 11 Uhr vorm, in Hongkong , „Breslau
10 Uhr nachm , in Bremerhaven , „Prinz Eitel Friedrich " 6 Uhr nachm ,
in Hamburg , „ Kleist " 4 Uhr nachm , in Yokohama . Passiert : am j.2.
Nov . : „Barbarossa " 10 Uhr vorm. Bishop Rock , „ Schwaben 4 Uhr
nachm . Dover, „Breslau " 6 Uhr Dover , „ Hannover " 9 Uhr nachm .
Dover . Abgegange» am 12. : „Prinz Eitet Friedrich 2 Uhr nachm ,
von Plissingen , „ Aachen " 3 Uhr nachm , von Fnnchal, „ Roland 4 Ubr
nachm , von Coruna , „Schleswig" 12 Uhr vorm, von Neapel, „ Frank¬
furt " vorm, von Buenos Aires ; am 13. : „ Skutari " 5 Uhr vorm, von
Konstantinopcl, „Bülow " 9 Uhr nachm , von Gibraltar , „Prinz Hein¬
rich 8 Ubr nachm , von Neapel.

Scotts Emulsion
ist in ihr« Art rmerr-icht , weil der in ihr enthalten-
ausgesucht allerf- inst- Lebertran vnmiitclst des Scottschen
Verfahrens vollkommen

leicht verdaulich
vltd cmSnuhungSsähig gemacht ist und
de» . Säugling , der Heranwachsenden
Jugend, wie auch den Erwachsenen
Stärkung und Kräftigung bringt.

Seottr Emulsion wird don uns ansschkieß«
Uchim groben verkauft , und zwar nie lose nach
Gewicht oder Matz , sondern nur in l-crsiegclterr
Oriainalflaschenin Karton mit unsererSchutz-
marke (Fischer mit dem Dorsch). Scott U-
Bowne, G. m. b. H .>Frankfurt a. M.

Bestandteile: Feinster Mebizinal-Levertran
ISv.o. prima Glyzerin S0,tt, nnterphosvhorrg-
fanrer Kalk 4,8, unterphoŜ horigsaureSStatron
2,0, pulv . Tragant 8,0, fernster arab. Gummi
pnlv. 2,0, destÄ . Master 129,0, Alkohol 11,0.
Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt»,
Manvel« und Gaultheriaöl ie S Trovferr.

Nur echt mit dieser
Marke- dem Fischer—. dem Garantie-
-eichen des Scott-
tchrn De"kahrenLt

6209a

trocken, leicht und sehr bekömmlich

Geschäftliche Mitteilungen .
Warum sind Dampf und elektrische Lichtbäder ein heute beliebtes

Kurmittel ? Weil beide Anwendungen auf angenehme Weise die
kranken, schlechten Säfte , sei es durch trockene oder feuchte Hitze ans
dem Körper treiben und dadurch viele Krankheiten im Keime ersticken
oder deren Hebung beschleunigen. Aeußerst wohltuend wirkt dadurch
die Seifenmassage, die das Blut in Zirkulation bringt und vor
Stockungen schützt . Die Kuranstalt des Friedrichsbades , dessen erst¬
klassig geschultes Personal alle Kuranwendungen abgibt ^ bietet un-
ununterbrochen Raum für alle, denen ihre Gesundheit am Her.
zen liegt . 16 537.

ums Leben gekommen. Es ist Aussicht vorhanden , daß die Schä¬
den bald ausgebessert werden . Die Wiederherstellungsarbeiten
haben bereits begonnen . Der Gouverneur wird das Parlament
baldigst zusammenberufen . Die Schiffahrt ist wieder ausgenom¬
men worden .

GerichLszeituirg.
= Kiel , 15. Nov . (Tel .) Der Privatdetektiv Meinzelt » der

vor einigen Tagen im Werftprozeß eidlich darüber vernommen
wurde , welche Ermittlungen er im Aufträge der Frau des Ange¬
klagten Frankental machte , wurde unter dem Verdachte des
Meineids verhaftet .

e= Glatz, 14. Nov . Das Schwurgericht verurteilte das
27jährige Dienstmädchen Anna Werner aus Steinitz bei Glatz,
das sein 11 Monate altes Kind lebendig begraben hatte , wegen
Mordes znm Tode.

Vsn - er cuftschiffahrt.
=~ Frankfurt a . M ., 15. Rov . Morgen , am Dienstag den 16.

Nov., wird in Frankfurt a . M . die »Deutsche Luftschiffahrt-A.-E .
"

konstituiert werden . Das nötige Kapital von 3 Millionen Mark ist
in der Hauptsache von einigen Großstädten aufgebracht worden . Außer
Baden -Baden , das , wie wir schon meldeten , 157 000 JC zeichnete , be¬
teiligen sich FrankfDrt mit 500 000 JC , Berlin mit etwa 400 000 , Düssel¬
dorf und Köln mit je 219 099, Leipzig mit 200 000 , Essen mit 125 000 ,
Hamburg mit 500 000 M , die vorerst in die Reserve kommen. In
München erbrachten die Zeichnungen nur 20 000 JI . Das Zeichnungs¬
resultat in manchen Orten , wie Dresden , Nürnberg , Stratzburg , Dort¬
mund u . a„ ist nicht genau bekannt . Eine ganze Anzahl von kleineren
Städten steuert entsprechende Beträge bei . Die Zeppelin -Gesellschaft
in Friedrichshafen übernimmt selbst für 509 090 Ji Anteile .

--- Bremen , 14 . Nov . (Tel . ) Der Aviatiker Hans Grade führte
heute nachmittag auf der Bremer Rennbahn zwei weitere Flüge aus .
Bei dem ersten erzielt« er eine Höhr von 80 bi» 100 Meter und stellte
einen neuen Dauerrekord für sich von 94 Min . Dauer auf . Der letzte
Flug dauerte sechs Minuten und mußte wegen der embrechen̂ eu
DunbMeitaba -brocher,werden .



92j?. 531 Abendblatt. Montag den 15. November 1909.
Veite 3Aus dem Vereinsleben.

Karlsruhe , 15. November .-r . Der Elektrotechnischeverein und der Ingenieur -Verein Karls -
fMfft veranstalteten am Samstag nachmittag , anschließend an einen
vor kurzem gehaltenen Vorttag des Karlsruher Vertreters der Badi¬
schen Automobilfabrik , Herrn Ernst Echoemperlen (Automobil -
Zontrale ) über „Moderne Automobilkonstrukttonen " einen Ausflug
Müh Gaggenau , um sich dortselbst in der Süddeutschen Automobil -
sichrik über alle Einzelheiten in der Konstrultton dieses modernen
Fahrzeuges auch noch durch Augenschein zu unterrichten . Der Ausflug ,
an dem etwa 50 Herren teilnahmen , gestaltete sich außerordentlich
interessant . Am Bahnhof in Koggenau wurden die Teilnehmer durch
«oei Riesenomnibusse der Fabrik abgeholt und zu dem ausgedehnten
Etablissement gebracht, woselbst Herr Direttor Witz seine Käste in
herzlichster Form begriitzt«. Unter Führung der Herren Direktor Witz
v«L Ernst Echoemperlen trat man sodann einen Rundgang durch
sämtliche Abteilungen der Fabrik au , der beinahe 3 Stürzen in An¬
spruch nahm . Bestchttgt wurden die außerordentlich geräumigen
Montagehallen für Last- und Luxuswagen , die Riesenräume der
Dreherei und Maschinenschlosserei , die Lackiererei, die Sattlerei , die
Abteilungen für den Karosseriebau , die Schmiede, die Werkzeug¬
schlosserei und der Bremsraum . Ueberall wurde an Hand von Mo¬
dellen und eben in Arbeit befindlichen Teilen eine erschöpfende Er¬
läuterung der in Bettacht kommenden Fragen gegeben, so daß die
Teilnehmer einen vorzüglichen Einblick in die Konstruktion des neben
dem Luftschiff modernsten aller Fahrzeuge bekamen. Man war er¬
staunt über den außerordentlichen Umfang , den die Süddeutsche
Automobilfabrik seit der kurzen Zeit ihres Bestehens genommen und
über die ameisenbauähnliche , rege Bettiebsamkeit , die in allen Ab¬
teilungen ihrer Fabrikräume herrschte. Man überzeugte sich aber
auch diwon, daß in diesem Etablissement mit Hilfe der modernsten
Maschinen und sonstigen Hilfsmittel nur Allerbestes geleistet wird
und daß dortselbst wirklich peinlichste Sorgfalt bei der Herstellung
selbst unbedeutender Konsttuktionsteile aufgewendet wird . Nachdem
man sodann noch einen Einblick in die eleganten Verwaltungs - und
ausgedehnten Konstruktionsbureaus genommen hatte , vereinigten sich
die Teilnehmer im „Grünen Hof" zu einem kleinen Bankett , das bei
Trinksprüchen und frohester Geselligkeit in der angenehmsten Well .,
verlief, bis der Zeitpunkt der Heimreise den schönen Stunden ein End«
bereitete.

) : ( Der Militiirverei « hielt am vergangenen Samstag abend im
Saale der Brauerei Kämmerer zur Eröffnung des Wrnterprogramms
einen kameradschaftlichen Familienabend ab , der sich eines überaus
zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Den Willkommgrutz entbot in
Stellvertretung des leider noch nicht ganz hergestellten 1 . Borsitzenden,
Oberrechnungsrat Gauggel , der 2. Vorsitzende, Rechtsanwalt Dr . Lo¬
renz, der eingangs seiner Ansprache dem vor kurzem verstorbenen
Ehrenmitglied « des Vereins , General v . Schlichttng , gedachte, zu dessen
ehrendem Gedächtnis sich die Anwesenden von ihren Sitzen erhoben .
Zm weiteren gedachte der Vorsitzende der drei Jubilare Blum , Hirth
und Willi . Während ersterer jetzt seinen 40jährigen Hochzeitstag
begehen könne , dürften die beiden anderen verdienten Mitglieder auf
eine 40 jährige Tätigkeit in ihrem bürgerlichen Berufe zurückblicken ;
alle drei Arttllerieveteranon sind im Verwaltungsrat des Militär¬
vereins und haben sich während ihrer fast 40 jährigen Mitgliedschaft
schon vielfache Verdienste um den Verein erworben . Nunmehr ge¬
dachte Redner des Kaisers und Eroßherzogs und ließ seine Worte
in einem 3fachen Hoch auf dieselben ausklingen . Hierauf erteilte der
Vorsitzende das Wort dem Schriftführer des Vereins , Rechnungsrat
Häfner, zu seinem Vorttag über „Zeppelin ". Der Vorttagende schil¬derte in klarer Weise das Leben und Wirken des genialen
Mannes . Durch eine große Anzahl sehr guter Lichtbilder ,die von Herrn Huder projiziert wurden , gewann der sehr
lehrreiche Vortrag an Interesse . Der Vofitzende dankte Herrn Häfner

Haug & Wirth
16a Gartenftraße 16a

Bacb-Verein Karlsruhe
(E . V.)

Unter dem Protektorat Seiner Grossherzogfichen Hoheit des Prinzen
Max von Baden. 16103 .2 .2

Mittwoch den 17. November 1909 , abends 8 Uhr,
im grossen Saal der Festhalle

Die Jahreszeiten
von Joseph Haydn .

Eintrittskarten für Nichtmitglieder vom 7 . November an.

Minüista Verein Karlsruhe, E . V.
Dienstag den 16 . November , abends präzis8 ", Uhr , im grossen Eintrachtsaal

VW" Vortrag "p |
der Frau Luise Dumont , SctUBSpielerlO , Düsseldorf .
RezitatiOD ; „Tantris , der Narr“.

(Drama v. Ernst Dardt.)
Eintrittskarten für Nichtmitglieder k Mk . 1.50 , numeriertePlätie k Mk . 2.— sind in den Hofmusikatienhandlu gen Fr.Doert, Hugo Kuntz, den Musikalienhandlungen Fritz Müller undFranz Tafel , vorm, Hans Schmidt , sowie abends an der Ka *seza haben , Karten für reservierte Plätze nur in der Hot -

muaikalienhandlung Fr, Doert.
Der Besuch der Vorträge ist nur gegen Vorzeigung der ■Karte gestattet .
Die Damen werden dringend ersucht , während des Vor¬

trags die Hüte abzunehmen .
Der Vorstand . 10520" " i ■ ■

Bi- ■ 1 1
5—6000 Mark,

Schere 2. Hppotheke , Schätzung56000 A, \ . Hypothek ? 28 000 M .Gefl. Offerten unt . Nr . 16530
an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

AnS - uleihen find7—10000 Mark
auf 11 . Hypothek . Gesuche nimmt
Unter Nr . 16531 die Exped. der« w >. Presse" entgegen.

Fahrrad mit Freilauf , \
S.uA ™r^a^ cn ' billig zu verkau« 40985 Kronenstraße 42, II . 1
1 Ueberzfeher und

billig zu verkauS340963 Hnrlftr . 72 , 2 . St . recht
W Hund . ' • C

junger Dackel, schönes Tier , istbillig zu verkaufen . B40964
Georg -Friedrichstr . 17, V.

_ _ Sadifche Presse .
für seinen lichtvollen Vortrag und hob besonders hervor , daß es ge¬rade die Süddeutschen mit Genugtuung erfüllen müsse , was Zeppelin
gleistet habe und was deutsche Energie zu leisten imstande ist . ImAnschluß hieran brachte der Vorsitzende ein 3 faches Hoch auf denVortragenden , Rechnungsrat Häfner , und die Jubilare Blum , Hirthund Willi aus . Namens der Jubilare dankte Herr Blum . Derzweite Teil des Abends log in den Händen des Humoristen Müller ,genannt „Badenia - Müller "

, der mit feinen urwüchsigen Couplets die
Anwesenden aufs beste unterhielt und so sein redlich Teil zur animier¬ten Stimmung beitrugt

] [ 3 * der Fulderei ging es am Samstag abend hoch her . DerStau war festlich mit Tannengrün geschmückt und wer sich zeitig ein¬gefunden, wurde mit von freigebiger Hand gespendeten Speisen undGetränken regaliett . Die neuen „Drei "
, die schon längst den Humor in

Erbpacht haben und als z. T . sehr „gewichtige" Fulder etwas gelten ,nämlich Nagel , Holzschuh und Hebeisen, hatten die vielstündige Sitzungwohl vorbereitet und nahmen sich in ihrer Schwarzwaldtracht sehrstattlich aus . Eine gleichfalls mit den Schwarzwälder Bauernkostümenbekleidete Kapelle wartete mit unverfälschter Kerwe -Musik auf undwußte die Zeit angenehm auszufüllen , bis die „Drei " mit dem Orts¬büttel an der Spitze unter den Klängen eines sttammen Marschesrhren Einzug hielten . Oberfulder Nagel eröffnete sodann mit einer
sachkundigen Ansprache die Sitzung . Sein Hoch auf das Blühen und
Gedeihen der Fulderei fand stürmischen Widerhall . Rach einem
famosen Tylophonvortrag des Fulders Grenz, erfreuten mit Lieder¬gaben das bestbewährte Liederkranzquartett und die Fulder Lorenz,Htmboldt u . a . Köstlich anzuhören war das Quintett der Nachtwächterund nicht ohne Eindruck blieb das Finanzexpose des SchlappenmeistersKlepperle (alias Fulder Holzschuh ), der denn auch klingende Gabe in
reichem Maße einheimsen konnte. Bei all ' den humoristisch-gesanglichenoder deklamatorischen Darbietungen vergaß niemand für sein leiblichesWohl zu sorgen. Freiburger Bretzeln, duftende Havannas , die eben¬falls ein edeldenkender Fulder gesttftet, wurden gerne entgegenge¬nommen und man tat sich gütlich an allen Herz und Magen erfreuen¬den Genüssen. Im Fluge versttich die Zeit und als man ans Heim¬gehen dachte , waren die ersten Stunden des Sonntags längst vcr -
fttrchen.

£ Der Verein Volksbildung gab am gestrigen Sonntagfeinen 2. Unterhaltungs -Abend im kleinen Festhallesaal in Formeines humoristischen Fritz-Herz-Abends unter der Devise „Humor ,Witz , Satire "
. Es sprach wohl der dicht besetzte Saal am besten fürdi« Beliebtheit des Künstlers , von dem anerkannt werden muß , daßer sich in liebenswürdiger Weise für den Verein zur Verfügung stellte,um auch die weniger bemittelten Schichten unserer Bevölkerung mitden hübschesten Dichtungen humoristischen und sattrischen Inhalts vonHeine, Evers , Rideamus , Presber , Thoma usw. bekannt zu machen.Die meisterhafte Vorttagsart des Künstlers , die deutliche Ausspracheund die vorzügliche Ausmalung der einzelnen Situationen , die gleich¬sam dem Zuhörer vor Augen entstanden, lösten nach jedem einzelnenVortrag stürmischen Beifall auf, sodaß Herr Herz einige Zugaben vor -

ttagen mußte . Rur zu rasch verfloß der Abend, mit dem der Verein
Volksbildung sich einen vollen Erfolg errungen hat .

-ch- Der Kontoristinnen -Berein ehem . Schülerinnen der Handels¬
schule „Merkur " veranstaltete am gestrigen Sonntag in den „3 Linden "
zu Mühlburg einen Familienabend , mit dem gleichzeittg die Wieder¬
kehr des Eriindungstages begangen wurde . Bei schönen Reden ,gesanglichen, instrumentalen und deklamatorischen Vorträgen verliefdieser Abend in schönster, harmonischster Weise. Dem von der Mühl¬
burger Stadtkapelle .schneidig gespielten Eröfsnungsmarsch folgteneinige sehr wirkungsvoll gebrachte Chöre, in denen der Karlsruher
Männergesangverein wiederum seine Leistungsfähigkeit im hellsten
Lichte zeigte. Darauf hielt die Vorsitzende des festseiernden Vereins ,Fräulein L . Bissinger, eine in herzlichen Worten gehaltene Be¬
grüßungsansprache , in der sie auch auf die Zwecke und Ziele des Verein ?

DM
"

Kamelhaar -unS ^en
Hefter Schaf; gegen Rheumatismus und Kälte .

in klaren , kernigen Worten hinwies und zur wetteren Ausbreitung
des Vereinsgedankens aufforderte . Die Rede klang in ein Hoch auf
die Zukunft des Vereins und auf ein tteues Zusammenhalten seiner
Mitglieder aus , das stürmische Aufnahme fand . Fräulein Cläre de
Chettte gab sodann mit einigen Liedern („Zigeunerleben " und, , Ihr .
die Ihr die Triebe des Herzens kennt" ) Zeugnis von ihrer schönen ,
gut geschulten Stimme und ebenso bewiesen die Herren Schön, Kos -
lowsky und Thümmich mit mehreren prächtigen Mandolinvorträgen ,
daß ihre Kunst das gewohnte Durchschnittsmatz der dilettanttschen
Mustkvorttäge weit übersteigt . Der übrige programmatische Teil des
Abends wurde von schönen Chören des Männergesangvereins und
zwei kleinen Theaterstücken „Die verratenen Küchenfeen" und „Im
fremden Bett " ausgefüllt , welch letztere von sämtlichen Mitwirkenden
in sehr geschickter, gefälliger Form durchgeführt wurden . Ein froher
Tanz schloß sich an und hielt das muntere Völklein bis gegen die
Mitternachtsstunde in gemütlichster Stimmung beisammen

Briefkasten .
R . Sch . In Karlsruhe besteht seit 1 . Juli 1909 eine Mutterschafts¬

krankenkasse . Anmeldungen nimmt entgegen Buchdrucker Hof, Wil -
helmsfttaße 25 , oder Sekretär Meier , Schützenstraße 39 . Auskunft er¬
teilt auch Dr . Fischer , Kriegsttaße 83.

Ausländer . Sie müssen erst die Staatsangehörigkeit in eine >n
deutschen Bundesstaat ( durch Einreichung eines bezüglichen Gesuches )
erwerben , um die Wahlberechtigung für den Reichstag zu erlangen .
Wahlberechtigt zum Landtag sind nur die Staatsbürger der bett .
Bundesstaaten . !

E . Sie erwerben die preußische Staatsangehörigkeit nur durch
ein Gesuch um Aufnahme in den preußischen Staatsverband . Bis jetzt
sind Sie nach wie vor Hesse.
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MERANklimatischer Kurort in Südtirol . Saison Sep¬tember- Juni . Frequenz 1908,09 24378 Kur¬
gäste . Städt . Kur- u . Badeanstalt : Zander -

_ _ _ Institut , Kaltwasseranstalt , Kohlensäure undalle medikamentösen Bäder, Schwimmbad, Luft- und Sonnenbäder ,pneumatische Kammer. Inhalationen, Trauben -, Mineralwasser -Trink¬kuren , Terrain-Kuren. Kanalisation , Hochquellenleitnng . Theater, Sport¬platz , Konzerte . 20 Hotels I . Ranges, Sanatorien, zahlreiche Pensionen undFremdenvillen . Prospekte gratis durch die Kurvorstehung . 5983a

Kniewärmer
Strümpfe — Socken — Strickwolle

Leibbinden. 15922*

durch Güte und Preiswürdiökeit bekannte Sektmärke
X10SS & F0ERSTER , FREYBURG a/ 'J . w

Generalvertretung : J . Estelmann , Karlsruhe . 15057.5.2

Das schönste

ist und bleibt die

Sprechmaschine ,
Konkurrenzlos

sind meine Preise,
kaufen Sie daher | am Platze.
Volle Garantie ! Teilzahlung.

200 Sprechmaschinen,
6000 Platten und Walzen

zur Auswahl ständig am Lager.
Eleganter Familien - Apparat schon von

Mk. 20 .- an .
Vorjährige Modelle weit unter

Einkaufspreis .
Krosse doppe!? ei*:ge Patten schon

von Lik. 1.40 an . 16296*
Reparaturen an nicht von mir
bezogenen Apparaten prompt u. billig .

Johannes Schlaile
einziges Spezialgeschäft am Platze.

Dougiasftr. 24. Telephon 2283.

Patentanwalt
Ing. A. Ohnimus

Mannheim D . 1, 7/8 .

Hypotheken
1 , 2„ 3. besorgt 2083a

W. Roth , Bruchsal ,
Friedhosstraße 4.

Darlehen
gegen Sicherheit nur an Beamteund Geschäftsinhaber direkt vom
Selbstgeber . Anfrag . unt . N c . 9987a
bef . die Exped. d . „Bad . P resse "

. 3.3

IOOOO Mk .
auf I . Hypothek von Selbstgederalsbald aufzunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . 16275 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3 .3

N er laufe «
am Sonntag auf dem Metzplatz
brauner Dachshund ohne Ab¬
zeichen , Lederhalsband mit Name
„Klotz"

. Abzugeben gegen Belohn -
ung Moltkestr. 37 pari . B40962

Verloren "MO
wurde am Freitag von der
Westendstraße, Goethe- u . Sorfftr .bis Mühlburg ein LederschurzW . u . D . gezeichnet. Der redliche
Finder wird gebeten, gegen gute
Belohnung abzugeben im Großen
Kurfürst , Sophienstrahe . B40941

^ Kerd ^
gut erhaltener , zu verkaufen ;ebendaselbst ein Kinderwagen .
B40942 Karlstraße 57. HL «St .

tawaeta/ews 1 M
16507 .4,1

Domen' it.9iiiliergacM(
nach der leichtsastlichsten Lehr¬methode (kein Musterzeichnen) be¬
ginnt am 1 . u . 16. jeden Monats .Beste Referenzen zu Diensten.
Johanna Weber ,

Privat -Zuschneideschule ,
Herrenstraße 33.

K errat .
Geschäftsmann , 29 Jahre alt ,wünscht zwecks baldiger Heiratmit einem Fräulein bekannt zuwerden (jüngere Witwe dicht aus -

geschl . j . Strengste Diskretion zu¬
gesichert.
Offerten hauptpostlagernd Pforz¬

heim K . F . 1. 2340940

_ t . Suche f. meme Schwe¬rer , 42 I ., ev. , alleinst., gebild . u.
tücht. i . Haush . zw . bald. Heiratält . gutsit . Herrn . Diskr . zuges . u.Verl . Gefl . Anträge (anonym wert¬
los ) unt . bl . 8 . zur Beförderungan Adolf Haag u . Cie., Stuttgart .

9945a

8
, ' -. 11 Fräul ., 24 I . alt, Häusl.
jSlPJII I u . Wirtschaft !, erzogen ,
ill Ul ! musikalisch, mit 170000

Mark Vermögen , davon
85 000 Mark Mitgift , sucht 10032a

iral!
_ 00 Ma '- - --

Lebensgefährten .
Bewerber , welche nicht allein des

Geldes wegen zu heiraten gedenken ,wollen nichtanonhme Briefe senden :
„Ideal ", Berlin 7. postlagernd.

Bett mit Rost .
Kanapee , Schreibtisch und Bilder
werden billig abgegeben . B40836

Bernhardstrachr 17, II.

Kernseife
wäscht am besteh

Junge gebildete Dame , 24 Jahrealt , evgl ., vermögend, häuslich er¬
zogen , mit liebevollem Charakter ,blond , von stattlicher Figur und an¬
genehmem Aeußern , wünscht mit
gebildetem Herrn in sicherer Po¬
sition zwecks Heirat in Ver¬
bindung zu treten . Höherer Be¬amter bevorzugt. — Diskretion
Ehrensache .

Offerten unter Nr . B40898 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb .
rr Lxistenz. n
Für die Kreise Rastatt -Baden ,Offenburg, Villingen ist der

Alleinverkauf von — Zyklonin— D . R .-P . a . Mittel zum
staubfreien Reinigen von Saal -
und Zimmerböden, Treppen und
Gängen, von Behörden 2C. bereits
eingeführt und empfohlen , an
solvente energische Persönlichkeit
zu vergeben . Erforderlich sind ca.M 1000.— und kleiner Lager¬raum.

Näheres durch den Generalver¬
treter Karl Schmidle, Freiburgi. B ., Kaiserstratze 122 . 10078a

Bess . HerrschaftsmSbel zu ver¬
kaufen : 1 schön. Vertiko , Nacht¬
tisch m . Marmorplatte , Silberschr .,mod., elektr. Lüster , Paneelbrett ,Uhren usw . Lachuerftr. 10, III . r .

Eleganter Safdjenöinjon,neu, sehr gut gearbeitet , billig zuverkaufen. Ä40859.2 .2
Wh . Gartenstr . Sa. HthL. 2. St . r .,
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Der neue amerikanische Zolltarif
öie deutsche Industrie .

und

Itz Karlsruhe , 15 . Nov . Der Verband Süddeutscher Industrieller
richtete unterm 3 . November ein Rundschreiben an seine sämtlichen
Lerbandsmitglieder , in dem auf die schädigende Wirkung des neuen
amerikanischen Zdlltariss für die deutsche Industrie hingewiesen und
de« Mitgliedern des Verbandes gleichzeitig ein Fragebogen über¬
mittelt wurde zwecks Sammlung möglichst ausführlichen Materials
über den Handelsverkehr mit den Vereinigten Staaten .

Ans dem Rundschreiben geht hervor , dag die Höchstsätze des
Payuetarifs , wie der neue Zolltarisentwurf jetzt allgemein genannt
wird , vom 1 . April 1910 ab gegenüber allen denjenigen Staaten in
Kraft tritt , denen gegenüber der Präsident der Vereinigten Staaten
nicht durch eine besondere, von ihm erlassene Proklamation die An-
rvendung der Sätze des Mindesttarifs verfügt . Aus dem den Bestim¬
mungen des Paynetarifs beigegebenem Zollverwaltungsgesetz geht
hervor , wie in dem Rundschreiben besonders betont wird , daß der
Tätigkeit des Präsidenten sehr enge Grenzen gezogen seien . Denn
wenn einem fremden Staate gegenüber die Anwendung des Höchst¬
tarifs erfolgen solle, so müßten von dem Präsidenten beispielsweise
aufgrund der Bestimmungen des Abschnitts 2 des Gesetzes ohne Aus¬
nahme alle Erzeugnisse dieses Landes mit dem Maximaltarif belegt
werden , — und wenn der Präsident mit einem fremden Staate Ver -
tragsverhandlungen führe , so dürfe er andererseits hierbei diesem
Staate Vergünstigungen über die Sätze des Mindesttarifs hinaus nicht
zugestehen.

Der Abschnitt 7 des Gesetzes enthalte geradezu chikanöse Bestim¬
mungen über die Ursprungsbezeichnung ; denn aufgrund dieses Ab¬
schnittes sollten jetzt die Waren selbst niarkiert , gestempelt, mit einem
Brandzeichen versehen, oder etikettiert werden , während bisher nur
die Verpackungen mit Angaben über Ursprungsland und Inhalt ver¬
sehen sein mußten . Da die Handhabung dieser Vorschriften durch die
Bestimmung : „Die ohne Nachteil markiert usw . werden können"

, ganz
in das Ermessen der amerikanischen Zollbehörden gestellt worden sei,
so dürfte gerade in dieser Hinsicht die deutsche Exportindustrie in Zu¬
kunft den unglaublichsten Belästigungen bei der Verzollung in den
Bereinigten Staaten ausgesetzt sein , wenn es nicht der deutschen Re¬
gierung bei den zu erwartenden Verhandlungen gelingen sollte, eine
Aenderung dieser Bestimmungen — nötigenfalls durch Drohung eines
gleiche « Vorgehens seitens Deutschlands — herbeizuführen .

Da nun in dem neuen amerikanischen Zolltarifgesetz vom 5 . August
d . I . gleichzeitig oorgeschrieben worden sei , daß sämtliche Handels¬
abkommen , welche die Vereinigten Staaten von Amerika mit anderen
Ländern abgeschlossen haben , und die zurzeit nach laufen , gekündigt
werden müßten , da die Kündigung des deutsch-amerikanischen Han¬
delsabkommens seitens der Bereinigten Staaten inzwischen auch und
zwar auf den 7. Februar 1910 erfolgt sei, so handele es sich demnach
für Deutschland in der Hauptsache nunmehr darum , ob Deutschland
de« Bereinigte « Staaten von Amerika volle Meistbegünstigung zu-
gestehe « solle, um seinerseits in den Genuß des neuen amerikanische«
Rindefttarifs zu gelangen , oder ob Deutschland auf diesen Mindest¬
tarif verzichten und dann natürlich auch seine Maximaltarifsätze
gegenüber den Bereinigten Staaten zur Anwendung bringen solle .
Rach dem Rundschreiben kann es sich um erstere Alternative nur dann
handeln , wenn die Vereinigten Staaten sich in den mit Deutschland
zu führenden Verhandlungen entgegenkommend genug zeigen, wenn
sie insbesondere die schikanösen Bestimmungen über die Herkunfts¬
bezeichnung usw . fallen lassen . Es erweise sich daher als dringend
wünschenswert , daß der Reichsregierung seitens der Interessenten
möglichst ausführliches Material über den Handelsverkehr mit den
Bereinigten Staakkn übermittelt werde .

Die Berbandsmitglieder werden demzufolge am Schluffe des
Rundschreibens um möglichst baldige Beantwortung der Fragebogen
ersucht , damit der Verband Süddeutscher Industrieller die ihm anver -

trautrn
kann.

Interessen bei der Reichsregierung nachdrücklichst vertreten

Die Aufgaben der Schulhygiene .
£ Karlsruhe , 15. Nov . Der Deutsche Verein für Bolkshygirne ,

Ortsgruppe Karlsruhe , brachte am Donnerstag den ersten der in Aus¬
sicht gestellten Vorträge über di« „Aufgaben der Schulhygiene " . Der
Redner des Abends Herr Privatdozent Dr . Süpfle , vom hygienischen
Institut der Universität Freiburg i. B . führte etwa folgendes aus .

Die Erfundheitspfege der Jugend ist die vornehmste und zugleich
ausstchtsvollst« Pflicht der Hygiene. Insbesondere die Schuljugend
beschäftigt seit den letzten Jahren lebhaft das Allgemeininteresie ; fällt
ja doch diejenige Altersperiode , die den zukunftsreichsten Anteil der
Heranwachsenden Generation ausmacht , unter den gesetzlichen Zwang
der Schulpflicht. Es hat sich nun gezeigt, daß ein ziemlich hoher Pro¬
zentsatz der Kinder nicht so durch di« Schule geht , wie es im Interesse
der Gesundheit unseres Volkes, der Wehrkraft der Nation gefordert
werden muß. Di« Schulgrsundheitspfleg « , eines der jüngsten Spezial¬
gebiete der Hygiene , darf also den Anspruch erheben , das Interesse der
Allgemeinheit auf sich zu lenken. Wenn auch die Zahl der Freunde
und Förderer der Schulhygiene ständig wächst , so haben doch die schul¬
hygienischenWünsche und Forderungen auch heute noch oft mit Schwie¬
rigkeiten zu kämpfen. Es liegt dies zweifellos daran , daß die Ziele
und Wege der Schulhygiene vielfach mißverstände^ oder in ihrer Be¬
deutung unterschätzt werden . Die Vertrautheit m

' t dem Wesen der
Schulhygiene würde hier mit einem Schlag Wandel schaffen . Daher
ist auch die obligatorische Berücksichtigung der Schulhygiene in dem
Studienplan der Philologen und Seminaristen unerläßlich .

Die Schulhygiene als Wissenschaft hat eine Fülle erkenntnistheo -
retifcher Aufgaben , Das Forschungsgebiet erstreckt sich auf das Stu¬
dium der Einflüsse , denen das Schulkind in der Schule und durch die
Schule ausgesetzt ist , auf die Beobachtung etwaig r Gesundheitsstö¬
rungen und auf die Feststellung ihrer gegenseitigen Beziehungen .
Aber nicht ausschließlich durch die Empirie können die erkenntnistheo¬
retischen Aufgaben der Schulhygiene gelöst werden : hier tritt er¬
glänzend und schöpferisch das Experiment ein : nur durch das Experi¬
ment kann die Schulhygiene zu einer wissenschaftlichen Entwicklung
und Begründung ihrer Forderungen gelangen . Während eine Reihe
von Untersuchungsmethoden sich an analoge der allgemeinen Hygiene
überhaupt anlehnt , bedient man sich in der Schulhygiene
außerdem noch einer Gruppe von Experimenten . die
der Schulhygiene speziell eigen sind . Am bekanntesten
sind von diesen Experimenten , an deren Ausbau und Verfeinerung
di« Schulhygiene und Pädagogik in gleichem Maß « interessiert sind ,
bis jetzt die Ermüdungsmessungen geworden . Die Schulhygiene ist

weit davon entfernt , in jeder geistige« Anstrengung bereits etwas
Gesundheitsschädliches zu erblicken . Rur gegen di« pathologische Er¬
müdung , gegen die lleberbürdung zieht die Schulhygiene zu Felde .
Ihre Aufgaben in dieser Beziehung sind besonders groß und pädago¬
gisch wichtig. Soviel kann schon heute gesagt werden , daß unter
manchen Verhältnissen eine übermäßige und unzweckmäßige Inan¬
spruchnahme der geistigen Leistungsfähigkeit in der Tat besteht. Und
doch schließt der oft ausgesprochene Wunsch , die Antike in dem Bil¬
dungsgang der gymnasialen Mittelschulen im Prinzip unangetastet
zu lasten, die Verwirklichung schulhygienischer Förderungen keines¬
wegs aus ; eine glückliche Lösung darf man hier von dem verständnis¬
vollen Zusammenarbeiten von Schulmännern und Hygienikern erhof¬
fen . —

Gegenüber den Leistungen der Schulhygiene , die ihren Aus¬
gangspunkt in «rkenntnistheoretischen Forschungen nehmen , führt uns
eine Grupp « rein praktischer Aufgaben der Schulhygiene zu einem
Arbeitsgebiet , das , noch umfassender, die Schulhygiene zu einem
fruchtbaren und weittragenden Faktor der allgemeinen Volksgesund-
heitspsleg« erhebt So wird z . B . in der Bekämpfung der akuten und

viel weitere Kreise eingreist , als es auf den ersten Blick scheint . Der
Kampf gegen die Tuberkulose ist auf der ganzen Linie entbrannt . Der
Volkshygiene ist aber nur schlecht gedient , wenn das ganze Augen-
merk auf die Isolierung und Heilung lediglich der Erwogenen ge¬
richtet wird . Di« ganze Bewegung der Tuberkulosebekämpfung kann
nur dann erfolgreich zu Ende geführt werden , wenn schon im schul¬
pflichtigen Alter in erhöhtem Maße als bisher mit der Isolierung
und Behandlung der Anfang gemacht wird . Aber nicht nur die In¬
fektionskrankheiten , sondern auch alle übrigen Krankheiten und tvank-
haften Zustände sind Bekämpfungsgebiete , denen sich die Schulhygiene
nicht verschließen darf , wemi sie eine konsequente Schülerhygrene be¬
treiben will . Diese defensiven und perphylaktischewAufgaben kann di«
Schulhygiene nur dann erfüllen , wenn ihr die Mithilfe des Schularz¬
tes zur Verfügung steht. Dabei würde es «ine Verkennung der tat¬
sächlichen Verhältnisse bedeuten , wollte man mit der Anstellung von
Schulärzten bei den Mittelschulen Halt machen .

Mit der Bekämpfung und Fernhaltung von Krankheiten aller
Art sind jedoch die praktischen Aufgaben der Schulhygiene nicht er¬
schöpft : sie entfaltet auch eine positive, aufbauende Tätigkeit , die als
letztes Ziel dies Hebung des allgemeinen gesundheitlichen Niveaus un.
jerer Heranwachsenden Jugend und damit des ganzen Volkes bezweckt.
Erziehung zum gefundheitsmäßigen Leben — in dieser Aufgabe müssen
sich Hygiene und Schul« verbinden . Solche Ziele lasten sich aber nur
dann erreichen, wenn die Lehren der Gesundheitspflege in die breite¬
sten Schichten unseres Volkes hineingetragen werden . Bei der Ein -
drucksfähigkeit der Jugend können wir die Forderungen der Ge¬
sundheitspflege nicht bester verbreiten , als wenn wir die Lehren der
Schulhygiene bereits der Schuljugend einpflanzen .

Naturgemäß wird die Schulhygiene ihre größte Leistung nicht von
heute auf morgen zur Entfaltung bringen ; manche Frucht schulhygie¬
nischen Strebens wird zu ihrer völligen Reifung erst langen Fleißes ,
sowie treuer und verständiger Mitarbeit öffentlicher und privater In¬
stitutionen bedürfen . Unter solchen Voraussetzungen aber wftd die
Schulhygiene in immer zunehmendem Umfange dazu beitragen , daß
der Einzelne , jeder in seiner Art , die größte körperliche Gesundheit
und damit die höchste Arbeits - und Leistungsfähigkeit erreicht.

"

Vor Beginn des Vortrages begrüßte der Vorsitzende des Vereins .
Herr Obermedizinalrat Dr . Hauser di« Anwesenden und sprach die
Erwartung aus , daß wie in den Vorjahren , so auch in diesem Winter
die Vorträge sich eines regen Besuches und der Anerkennung der All¬
gemeinheit erfreuen möchten , damit die Lehren der Hygiene immer
tiefer in die breitesten Schichten der Bevölkerung dringen könnten.

Central * £?otel Größter Hotel
Deutschlands .

Glänzend renoviert.

Direkt am Bahnh » , Friedrich - Straß «.
Modernster Komfort .

3064» bvv Zimmervon M . 3 an
Berlin.

PfU
| -Alasoti Kurprinz Q Bismarck Qt

Naxos JL APuSekkimO Jockey O2
Türk . Tabak- & Cigaretten<Fabrik » Kios" o E . Robert Böhme, Dresden . ^

Xiejerant der französischen Zabak-fygie.

. Waren sehr erleichtert .
chronischen Infektionskrankheiten eine Aufgabe gestellt, die in noch steht Interestenten auf Wunsch gern kostenfrei zu Diensten . 9901a

eiüiafrliche Mitteilungen .
Segen bequeme monatliche Teilzahlungen von <4t 2.— an liefert

das bekannte Spezialhaus Georg Bernhardt , Leipzig, Musik- mrd
Sprechapparate , Bücher, Ferngläser , photographische Kameras , künst-
lerische Wandbilder , Barometer , Violinen , Mandolinen , Ziehharmo¬
nikas usw ., wie aus der Anzeige im Inseratenteile hervorgeht . Es
ist also jedermann die Anschaffung wirklich guter und preiswerter

Ern ausführlicher , reich illustrierter Katalog

Line Ueberraschung
bietet Ihnen durch seinen aromatischen

berede l” ldltlUlilvv kaffeeähnlichen Geschmack .

Richtig zubereitet, ist er ein vorzügliches Familiengetränk , dabei sehr billig u . gesund . ;

legt üi e?8-
sichtige Hausfrau

auf Ersparnisse im
Haushalt Eine grosse

Ersparnis ist ihr ermöglicht ,
wann sie an Stelle der teuren

Butter «jiü sprichwörtlich bdSehte «10004*
van den Bergh

’ sehe «

Margartae -Marker*

vitelioum Cie’.'erotoiz
welche feinste Molkereibutter, vollständig ersetzen, in Strem

Haushalte verwendet . . . . . . . . fca

Erhältlich in allen besseren Kolonial waren -Geseheften,

Frack» ii . Gehrock -Anzüge
9339222 verleiht 10.7
Franz Heck , Herrenstraße 22

Acker
f« der Karl -Wilhelmstraße am
Friedhof , 21 a , besonders für
Gärtner und Bildhauer geeignet,
ist zu verpachten .

Näheres Hauptstraße Nr . 85 in
Rintheim ._ 9340707

Baugelände .
ca. 22—25 m Straßenfront und

ca. 40—60 m Tiefe in der Snd -
toeftftabt »u kaufen gesucht.

Geeignete Offert , unt . Nr . 16348
an die Expedition der „Badischen
Brest? erbeten . 3 .2

Kleines KSnschen
tn Karlsruhe wird zu kaufen
gesucht

Offerten unter Nr . B40448 an
die Exped. der „Bad . Preste " .

Cieiuchl
« tob rin gebrauchter, unterhaltener
Gkasahschluß . welcher sich eignet,
einen Bureau - Raum von einem
Vorfaal zu trennen , sowie gebrauch.
*e* , »ach guterhalteneS Linoleum
für eene große Fläche als Boden-
velza . ®eß . Offerten unter 9tt .
jOQfftq tw bte Expedition der „Bad .
Breie erbeten.

In Bau - und
Möbclschreinerei

inkl. Haus mit Ladenge¬
schäft , in bester Lage einer |
pfälzischenKreisstadt , altes ,
lolides Geschäft mit allen
technischen Neuheiten aus -

! gestattet , ist wegen Alter zu
nur 30000 Mk . sofort zu
verk . Das Geschäft arbeitet
vorzüglich mit bester Kund¬
schaft am Platze und ist
äußerst lohnend.

Offerten unter J . 28 an
Jnvalidendank Heidel¬
berg . 10077a !

Kin-erbettftelle,
eleeg ., für nur l2 Mk . zu verkaufen,
- -chloßvlay 13, Eingang Karl -
Friedrichnr . . p . r „ Werner .

Herd,
weiß emailliert , gut erhalten , mitt¬
lere Größe , ist preiswert zu verkf.
« 40899 Boeckhstraße 36 , 2 . St .

Mttki -Vtcklls
In guter Lage von Ettlingen ist

eine gutgehende Bäckerei sofort zu
vermieten oder auch zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 16388 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbet . *

osea s e o ssesseeseseee —
Wegen Raummangels schönes ,

großes
Nuhbaum-Schreibpult
und andere Möbel

preiswert zu verkaufen . Zu erfr .
unter Nr . 16485 in der Expedition
der „ Bad . Preste "

. 2 .1

PiaNiNS , vorzügliches In¬
strument .

320 M abzugebrn .
Wilhelmstraße 4a Part .

für

bmtarre und Mandoline
mit Noten u . Zubehör für 18 Mk . ab-
zugebeu. Sophienstr . 07 , III 3310101

Damentihr u . Damenrad ,
neu , Grammophon sehr bikli
zu verkaufen. B4090
Rüppnrrersiraße 90,4 . St . rechts.

Perf. Damenschneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damen - Garderobe . Binsen ,
Jacketts . Reform - und Empire¬
kleider . bei billiger Berechnung .
3W ..2 .2 Rudolfstr . 14 , 2. St ., r .

Abschlag !

16355 empfehlen

PfnnnkuchBCo .
in de» bekannte » H

Berkanfsstellen . M

Beamte
erhalten unter strengster Diskret .
Wäsche - und Ausstattuuasartikel ,
Herren - und Tamenkleiverstoffe ,
Gardinen und Teppiche ohne jede
Anzahlung auf 3 , 6 oder 9 Monate
Ziel . Auf Wunsch kommt Vertreter
m . Muster i . Haus . Off . a . d . Erp .
der „Bad . Presse" u . Nr . 9758a.
C> DC> DCX >000000000

von 8.50 Mk . an.
J . Böhr ,

16024 .2 .2 Eisenware « ,
Waldstr . 51.

cocxxxooooocooo

HEINRICH LANZ, MANNHEIM :
Patent - Heißdampf -

LOKOMOBILEN mitWtllZlMlWI
» System bentz «

o. einfacher Ueberhitzung.

Hervorragend
in Einfachheit der

Konstruktion I »
Höchste Oekonomie !

Damenhüte
I werden chic u . elegant garniert, !
| ältere modernisiert . Großes
Lager in Hüten u . allenPutz -

! artikeln . 12999 * |
E . E . tassmrmn, Herrenstr . 48 , II

Durch persönl . Verhandeln mit
den Gläubigern betreffs eines
außergerichtlichen Vergleiches ver¬
meide selbst in den schwierigsten
Fällen , gleich welche Branche,

Konkurse
.

Lelbstinhaber e . bestrenommiert .
Gesch. , sehr befähigt , und angeseh.
Kaufm ., Christ . mit zahlreichen
Verb ., in Geschäftskreisen s . bek.,
übern , die Erledig , aller gütl . Ver¬
gleiche . Empf . der ersten Banken
und Firmen zu Diensten . Pro¬
vision n . Erfolg . Offerten unter
F. E . A . 948 an Rudolf Moste .
Frankfurt a. M . 10068a

Kopfläuse
mit Brut beseitigt am schnellsten
LAVSIX . Preis 50 Pig . Nehmen
Sie nur echt Lausin . Hauptdepot in
Karlsruhe : Internationale Apo

lfcrftvi " ‘theke Kaiserstraße SO . 06a*

Neuer Emailherd umständehalber
billig zu »erkaufen . B40947
Gabelsbergerftr . 5, III . St . rechts.

Ein seltener
Moment

I bietet sich durch die Ueber-
| nähme des Allernvertriebs -

rechtes unseres zum D . R .
P . und D . R . G . M . an - 1
gemeldeten Haushaltung
und Massenartikels , welches !
wir auch für ganz Groß -

! Herzogtum Baden evtl , auch
geteilt , übertragen . Der |
konkurrenzlose, leicht ver¬
käufliche Artikel ist ein !
dringendes Bedürfnis für
jeden Haushalt und wurde

I innerhalb einigen Wochen
der größte Teil Deutsch¬
lands vergeben . Herren I
jeden Standes können

l durch den Vertrieb
einigermaßen Fleiß pro !
Jahr einen Berdienstvon ca . |
8—10000 Mart

sichern , ohne daß besondere |
Fachkenntnisse. Räume und
Aufgabe des Berufs dazu
erforderlich wären . Rur
ernstliche Reflektanten , die
über 1000 Mk . bar verfügen ,
wollen Angebote richten an
Rheinische Metallwaren¬
fabrik Heinrich Bergtar

! st Eo, . Köln a* Rh . i-sign i

Ein l U Jahr altes Kind wird m
gute Pflege gegeben . Bezahlung
nach Ilebereinkunft . Offerten unt.
Nr . 2340928 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

Ein Kind wird in gute Pflege
od. Kindesstatt angdnvmmen -

Offerten unter Nr . B40894 an
die Exped. der »Bad . Preßt " .
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Bauleute finden Baukredite
bei gutem Personalkredite bei sicherem Unterpfande in akzeptabler Lage vou Städten des Grosshevzogtums durchGewährung von Ratenzahlungen während der Banzeit in Anrechnung auf die späteren , nach Fertigstellung desBauwerkes beizubringende amtliche Pfandtaxe . — Man wende sich unter Vorlage von Bauplänen , Rentabilitäts¬nachweisen , Grundbuchheftabschrift und Kaufverträgen an die seit 1899 bestehende 1525X.6.3Badische Finanz - und Handels - Gesellschaft m . b . H.Centraldirektion Otto Katzenberger in Pforzheim. 399 Fernspredter 2732 Geschäftsstelle Karlsruhe i. B . : KarHrtedrichstrasse ,2

AM. Rrchtsauskuilststklle.
(Stadt . Arbeitsamt )

Zähringerstraße 100 , Erdgeschoß .
erteilt minderbemittelten Personen ««entgeltlichNat «. Auskunft , vornehmlich in Sachen des Arbeits » und
Dienstvertrags , der Kranken -, Unfall - und Jnvaliben -
verstchernngsgefetzgebnng, desMietrechts , in Militär -,Steuer und Staatsangehörigkeitssache « nsw .

Kostenfreie Anfertigung von Schriftfätzen .
« eschäftSftunden : Werktäglich von 9—1 und 3—7 Uhr

Telephon 628 . 9439*

2roÜli»r« ,gi. Sadlack«Hofheferantinnen

Tffodes
Bof1,*f*p»„imD*nL Kai»*rl. H. d*r Fmu

Prinzessin WiJhtlra
von Barfan

TU. ScQufz, €. Tjeöenftmit
Xaiferftraße 193, 7. €tage 121

Salon ßr feinen Damenpufi.
12766

Wir offerieren auf eintreffenden Schiffen

Engl . Nusskohlen II
per Ztr. MS. I .IO stei Keller. 16402 .3.2

Syodikattreies Kohlenkontor, Ludwigshafen a. Rh.
Karlsruhe . Scheffelstratze 64 .

Nur * - : « , .
r

.

Eingetragene Schutzmarke

sagt der bekannte und angesehene Chemiker der
Seifenindustrie, Herr Dr. C. DE1TE in Berlin, daß es
sehr große Waschkraft besitzt,
größer als Seife oder Seife und Soda ,ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen.
MtnlOS

,«b«Waschpulver Ist daher dos Beste,
was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann ; es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist
billig und gibt ^

blendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit .

Das 1 Pfund-Paket kostet Mir 23 Pfennig.Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Seifengeschäfien .
Esgros bei L. Minlos Ä Co., Köln -Ehrenfeld .

(Telephon
2157 )M Rauchbelästigung

Rat und Hilfe in allen Fällen . 15279*

CrustaT Boegler , Blechner- u. MMennneistn,
KarrenKtr <t»ae ls .

Sai «en für alle Instrumente .
Spezialität : Italienische Saiten .

Gröate Haltbarkeit. Quintenreine Saite ».
irriiz Müller, .
KarUruke , Kaiierstr . 221, zwischen Hauptpost u . Hirschstr ,
* Telephon >988 . — Mitglied des Rabatt-Spar -Vereins . 15914

Tanzfeurs.
Am 17 . November beginntein neuer guter

Tanz-Knrsus
und können in demselben nochbis Weihnachten alle Tänze
gelernt werden . Gefl . Anmeld ,bald , erbeten . , 15933 .7 .7
R. Landmesser , Tanzlehr . ,Lachnerstrasse 14 , II.

ooooooooooooooooooooooo

5: Achtung ;
r .,^ e9en großem Bedarf zahle ichhöchstePrene mr getragene .Serren -
L, .Damen « eider . Schuhe , altesMöbel re . Postkarte genügt . 6 .6Id. Tnrner ,
Scheffelstratze 64 , Laven .

Telephon 133 » . 15915***********
Knaben -
Anzüge

werden wegen Aufgabe
des Artikels zum Selbst¬
kostenpreis abgegeben . -««

Kronenstratze 31.
G» «G*rS»OO*

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er -

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
« nd Damenkleider , Schuhe , Stiefel
u . s . w . Postkarte genügt . B40909 .4 .1
J . Pros », Markgrasenstr. 16

in großer Auswahl .
j . Bähr , kisenvilre«.16022 Waldstraße 51. 2.2

= Rabattmarken . -------

Blendend weissen Kirper, blendend
weisäe Haut macht Oja - ßadesalz
dem Wasch - oder Badewasaer zu
gesetzt . Verleiht einen diskreten ,zarten Duft . Unentbehrlich für
Herren , Damen u . Kinder , Erfrischt
die Nerven - und Atmungsorgane
entfernt brauneFlecken u . Streifen ,entstanden durch engen Kragen
oder Gürtel , 1 Paket Oja -Badesalz
25 Pf . , in Veilchen , Flieder, Kiefer
nadel , Lawendel , Trefle , Ideal

Eao de Cologne . 9980
Hauptniederlage bei H . Bieter

Parfümerie , Kaiserstrasse 22z .

gebrannt
von Mk . 1.20 bis Mk . 2 .20 perPfd. nach fachgemässen Misch¬
ungen in vorzüglichen Quaii- ■

täten bei ■ J

Carl Hager, •
Hoflieferant,

Erbprinzenstrtuae
nächst dem Rondellplatz.

Telephon 358.
NB. Proben stehen zu

Diensten . 16964.6.4

Alte Gebisse, i
owie Goldsache « kauftCarl Siede , Sreuislr 17.

t»
Unterricht

liinicner Tech - Arbeit
: Moderne Liebhaberküust.

Ju wenigen Stunden erlernbar .
Geöffnet von 9 — 12 und von 2—7 Uhr

0
E . Eberhard , vormH . Schilliag ,

Karlsruhe i. B. Freiburg i. B.
Amalienstraße 14 d, 1 Treppe . Kaiferstraße 63, 1 Treppe .

Katalog gratis und franko . 9862a .l4 .4 v
6000000000000000000000 °

Heuen süssen Apfelwein ,
feinste Qualität , per Liter 25 Pfg . , liefert in Ge¬
binden von 40 Litern an 8793a.8.8°

Karl Ihli, Apselwemkelterei , Ächern , Baden.

ptfotalog
NP U6Verlangen-

Sie ^rktif
iTnlmll <~ii iiiTnniln im / ' '

mjBS Künstlerische
ik-und Sprech - Wandbilder.

te.Bücher-rffrBgK38P & Barometer .
Lexikas.FemJläser. ^ T^ rhotogrApparate

VIolineaMandolinen .Zieh -Harmonikas.
Bandonions . Zithern etc . etc .

peorgBemlianit
Leipzig

Rariricgclbccrtn
Tinteubeeren

«t ausgereift , kaufen wir zu hohen Preise » au.
stefernng an nnfere Fabrik hier oder inZeuternbei Bruchsal . 16407 .3.2Badische l <eder werke

Karlsruhe - Mühlburg .

Verlaogen Sie nur:

ln Tuben nnd Dosen .
„Nachahmung Sn weihe man znrüefc.“ ■

Yereinigte Chemische Werke Ikileiigeseilscbait.d At. . _ T __ aI.m CaV . .V hf . .Abteilnner Lanolin -Fabrik Matrtinikeafclde

Gkarletteuburg .
Salznler IS.

In industrier . Gewerbe - n . Garnisonstadt , in nächster Nähe vonKarlsruhe . Knotenpunkt versch . Bahnlinien , ist ein sehr günstig an derBahn gelegenes

Wohn - und Fabrikgebäude
billig zu verkaufe « od . zu vermieten . Die Vorhand . Kraftanlage
(45 UP . Lokomobile ) könnte miterworb . werden .

Reflkt . wollen ihre Offert , an die Exped . der „ Bad . Presse " unterNr . 16035 einsenden . - 6 5

Sine Uhrfeder einsetze«
kostet nnr 1 Mk. 25 Pf .
ßi« Glas , Zeiger je 25 ${.

Andere Reparaturen ebenffülSbWaßt
unter Garantie.

Carl Siede
Uhren -Reparatnr -Anstatt

Kpeuzstpasse 17.

Färberei
nnbli>enl. Mschimstllst
9 . Lasch,

Telephon 1953 ,
liefert tadellose Arbeit bei billigster
Berechnung u . prompter Bedienung .

10122 Läden : 15 .9

Sophienslrche 28, 8u!>n>igDlatz4v.
Kaiserstratze 48, Mmellstrche 43,
MWUtratze 13, Wer-Mee 33.
Rhemskr. 23,8eorg -Meörichstr . 22 ,

8.

Affental A . Bühl
10027a empfiehlt 3 .3
1968er Affentater Hlotwei »

zu 1.2 » Mk . ver Ltr . .1969er Affentater Notwein
zu 75 Pfg . per Ltr . .bei größerer Abnahme 70 Pfg . p .Ltr .

Rener Weitzwein
zu 45 Pfg . per Ltr .

Gier
fürbWiederverkäufe ^ Kön

'
di -

toren . Bäcker re.
Prompt . Versand n . auswärts .Man verlange Preislisten .

Eiergroßhandlung
Detailverkauf für Karlsruhe :

Waldstr. SS. «sJät

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich . Spez . Reform . 3 .2
S840664 Sophienstr . 150 , part .

W eltberühmt
ist die seit 50 Jahren m. stete «
Erfolg augewendete
Paul Kneifeis Haartinktur,
einzig reellstes Mittel gegen

Haarausfall .
Aerztlich empfohlen - Fl - 1 , 2 u. 3 Mk.

Zu Hab . bei I - Wolfs Wwe .,
Karl - Friedrichstraste 4 , Carl
Roth , Hof -Drogerie . 648a20.19

Frisch gepflückte primaPreiselbeeren
treffen diese Woche
Sendungen ein bei

die letzten
16494 .2 . 1

Buhliuger , Krouenstr . 31
und ottf dem Markte .

Ist . Blüten¬

gar . rein u . sehr aromatisch , gold¬klar , 10 Ptd .-Voitdose Mk. 7 .?- ~ r . 10 Pfd ..Postdose Mk . Y.m,5 Pfd .--Dose Mt . 4 .10 . Muster aea30 Pfg . in Marken . 9616a 6 2achmidsche Bienenzucht
und Versand

Bichl (Bayer . Hochls

Tafeläpfel
Franzos . Aepfel sind die feinsten ,in Aroma unübertroffen . VersendeIa Wintersorten ä Ztr . 11—12 MkSich wenden an Rudolf Mostes

Karlsruhe , unt . ss. 8t .4663 . z,„ a2010

Gänselebern
werden fortwährend angekauft

Zähringerstraße 88
Eissele . 14012*

Hafer , Haferschrot , Häcksel,Heu , Stroh , Melaffetors .
mehlfutirr , Hafermelafse ,Weizen , Gerl - e, Mais ,Maisschrot » Futtermehle »» leie « , Oelkucheu , Malz ,
keime. Trockeuschuitzel , « l« .
eosin , Maizena » Futter ,Hühuerfntter . gemischt. Spe »
»ial - Gestügelfntter , Fisch¬
mehl , Knochenmehl , Fl , tsch -
fnttermehl , Fntterreis ,Bruchreis , Hundekuchen ,« ogelfnter » Spreu , Holz ,
wolle , Putzwolle . Tormull .
Torsstre « , Nunstdnnger aller

Art , Saatfrüchte u . s. w.
liefert billigst alles en gros

und en detail 9445 *

Karl Baumanu, üarlsrnlt,
Akademiestr. 26 .

Gebrauchte Miaus
in allen Größen zu kaufen gesucht .

Offerten unt . Nr . 240852 an dieExped . der „ Bad . Presse " erd . 2 .2
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2lus Baden.
e Aus dem 53. Landtagswahlbezirk Bretten -Bruchsal , 15 . Nov.

Das Organ des bündlerifchen Abgeordneten Schmidt , Bretten , das
dortige „Süddeutsche Volksblatt " greift schon seit Jahr und Tag die
dortigen Nationalliberalen wegen des mit der Sozialdemokratie
abgeschlossenen Stichwahlablommens heftig an , denselben antinatio -
nale Haltung vorwerfend . Nunmehr drehen aber die Brettener Libera¬
len den Spich um u . richten in der dortigen Sonntagszeitung nachfol¬
gende sechs Fragen an den Abgeordneten Schmidt , die wir unseren Le¬
sern nicht vorenthalten wollen und auf deren Beantwortung man ge¬
spannt sein kann : 1 . Ist dem Herrn Rechtsanwalt Schmidt unbekannt
geblieben , dah anlühlich der Landtagswahl im Jahre 1905 einer sei¬
ner eifrigsten Agitatoren zu den Führern der hiesigen Sozialdemokra¬
tie , sich bemühte , um bei diesen anzufragen , ob sie eventuell geneigt
wären , den Herrn Rechtsanwalt Schmidt -Breiten bei der Stichwahl
zu unterstützen? 2 . Ist dem Herrn Rechtsanwalt Schmidt -Bretten un¬
bekannt geblieben , dah aufgrund dieser Voranfrage eine gemeinsame
Sitzung von Vertretern der Sozialdemokratie und von Anhängern des
Herrn Rechtsanwalt Schmidt stattgefunden hat , um zu der Frage der
Unterstützung des Herrn Rechtsanwalt Schmidt seitens der Sozial¬
demokratie Stellung zu nehmen ? 3 . Ist dem Herrn Rechtsanwalt
Schmidt unbekannt geblieben , dah die Sozialdemokraten ihre Unter¬
stützung unter der Bedingung zusagten, dah Herr Rechtsanwalt
Schmidt sich verpflichte, der konservativen Partei nicht beizutreten .
4 . Ist dem Herrn Rechtsanwalt Schmidt unbekannt geblieben , dah
den Sozialdemokraten die Zusage gemacht worden ist,
dah Herr Rechtsanwalt Schmidt der konservativen Par¬
tei nicht beitreten werde? 5. Ist dem Herrn Rechtsanwalt Schmidt
unbekannt geblieben , dah das vorläufige Stichwahlabkommen zwischen
ihm und den Sozialdemokraten deswegen keinen praktischen Erfolg
hatte , weil die sozialdemokratische Parteileitung die Parole ausgab ,
für den nationalliberalen Kandidaten einzutreten . 6 . Haben sich nichr
vielmehr alle diese Vorgänge mit Wisien und Willen des Herrn:
Rechtsanwalt Schmidt abgespielt ? Wenn sich diese Fragen als Tat¬
sachen bestätigen , dann haben wohl auch die Konservativen und noch
verschiedene Andere Anlaß , mit dem bekannten Zitat - « , lagen —
«Heinrich mir graut 's vor Dir ".

Bürgertum und Sozialdemokratie .
& Sun geschätzter Seite erhalten wir folgende Zuschrift :
Nachdem unser werter Nachbar , der „Schwab . Merkur "

, uns so oft
mit dem roten Schrecken graulich zu machen versucht hat , gefällt er sich
neuerdings (Abendblatt von 6 . Nov .) darin die Angst vor dem Um¬
sturz als Hirngespinst zu verlachen, die Sozialdemokraten als kanne-
giehende und weltverbessernde Burgeois zu verhöhnen und diejenigen ,
die mit ihnen politische Geschäfte machen wollen , aus dem alleinigen
Grunde zu verspotten , weil es doch sonnenklar sei , dah die Sozialdemo¬
kraten zur Lösung irgendwelcher Kulturaufgaben unbrauchbar sind .
Politisch bedeute die Sozialdemokratie Klassenherrschaft und Klassen¬
begünstigung zum Nachteil des Staats - und Eemeindesäckels also
das Gegenteil von politischer Freiheit Gleichheit und Gerechtigkeit.
Parlamentarisch habe man von ihr unsägliche Rcdefluten agitato¬
rische Anträge und Interpellationen , Zeitvergeudung und Geschäfts¬
verschleppung zu erwarten so dah es tüchtigen Geschäftsleuten immer
unmöglicher werde , sich in die Volksvertretung wählen zu lassen . Wirt¬
schaftspolitisch leugne sie jede Interessengemeinschaft zwischen Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer und es liege ihr nichts an dem Eedeihen
unserer Industrie . Sozial sei sie überhaupt nicht, denn sie festige
und fördere nicht die Eesamtgefellschaft, sondern zerstöre diese gerade¬
zu durch ihre übermäßigen individualistischen Ansprüche.
Kulturell erstrebe sie eine unmögliche Massenbildung , ' die
nur eine Halb - und Scheinbildung sein könne (siehe den
wilden Ton , den Hah, die Klatsch- und Verleumdungssucht
auf ihren Parteitagen ) , wo ihrer Gleichmacherei alle Höherbegabten
schädige und das allgemeine Kulturniveau Herabdrücke . Bedauer¬

licherweise hat die Sozialdemokratte zu dieser wenig schmeichelhaften
Beurteilung durch ihr seitheriges Verhalten nur allzuviel Anlatz ge¬
geben. Ist denn aber deswegen ein unbedingtes Derdammungsurteil ,
und zwar nicht nur für Vergangenheit und Gegenwart , sondern auch
für alle Zukunft gerechtfertigt ? Sollen die Richtsozialdemokraten die
Masten , die nun einmal der sozialdemokratischen Fahne folgen,
als Staatsfeindr betrachten und wenn nicht zu vernichten , so doch mit
allen Mitteln der Gewalt zu unterdrücken suchen ? Wäre eine solche
Politik ausführbar , und wenn ja , wäre sie human ? Diese Frage
aufwerfen , heißt , sie verneinen . Wir kommen aus dem Jammer un¬
seres öffentlichen Lebens nicht heraus , wenn wir nicht grundsätzl
alle Volksgenosten als gleichberechtigt behandeln und wenn wir uns
nicht lediglich von dem Gedanken leiten lallen , möglichst weiten
Kreisen des Volkes befriedigende Existenzbedingungen , und zwar nn
bloß in materieller , sondern auch in sozialer und politischer Bezi- '

ung , zu schaffen . Geschieht das oonseiten des Bürgertums mit Auf¬
richtigkeit, Redlichkeit und Opferwilligkeit und sorgt außerdem der
Staat in seinen Schulen für eine zeitgemäße Volksbildung , woran es
bisher durchaus fehlte , so verlieren die sozialdemokratischen Schlag¬
worte allmählich ihr« Werbekraft und die sozialdemokratischen Dema¬
gogen die Gefolgschaft der ungeheuren Zahl der Unzufriedenen , die
zwar eine Aenderung des bestehenden, keineswegs aber einen chimä¬
rischen Zukunstsstaat oder gar einen Kampf auf Leben und Tod mit
ihren Mitbürgern wollen . Das Bürgertum raffe sich endlich zu po¬
sitiver Arbeit auf . dann hat es nichts zu fürchten. Bester ist es . wenn
die notwendigen Reformen unter Mitwirkung der Sozialdemokratie
zur Durchführung gelangen . Kann man mit ihr nicht zurecht kom¬
men, so geht es auch ohne sie.

Konzert zur Feier des 38 . Stiftungsfestes
des Gesangvereins „Badenia ".

soll. Karlsruhe , 15. Nov . Zwei Faktoren sinds , die den Ehren¬
abend der „Badenia " am Samstag , 13 . November , auszeichneten :
Der enorme Besuch ^des Stiftungsfestes im allgemeinen und der Ver¬
lauf des Konzertes im besonderen, besten Darbietungen zweifellos
auf der Höhe dessen standen, was ein erstklassiger Gesangverein zu
bieten vermag . Der große Saal der Festhall« war , buchstäblich zu
nehmen, bis auf den letzten Platz gefüllt von festlich gestimmten Men¬
schen , die an dem Geburtstag des mit seinen großen Erfolgen so herr¬
lich gediehenen beliebten Vereines auch äußerlich durch ihre Menge
die stets treue Gefolgschaft dokumentieren zu wollen schienen . Und
die Badenia hat ein volles Recht auf ein solches Zeichen äußerlicher
Anerkennung , denn nur ein rastloses unverdrossenes Bemühen , treu
ausdauernde Liebe zur Kunst Apolls , unter pflichteifrigster Leitung
eine ? von künstlerisch musikalischem Geiste und poetischem Empfiniden
durchdrungenen Meisters vermögen einen Gesangverein zu solch
schönen Erfolgen zu führen , wie sie die „Badenia " besonders in den
letzten Jahren erringen konnte. Die Chöre , mit denen sich der Ver¬
ein beim nationalen Wettstreite in Worms seine neuesten Lorbeeren
ersungen hat , waren es dann auch in den Hauptsachen, was man am
Samstag in vollendeter Schönheit zu hören bekam. Fr . Hegars , des
bekannten Basler Komponisten und Meisters Männerchöre „Des
Geigers Heimkehr" und „Kaiser Karl in der Johannisnacht " sprachen
wohl mit am meisten an , wenn überhaupt irgendwelchen Vorträgen ,
die alle geradezu mustergültig waren , der Vorzug gegeben werden
kann . Gutes stimmliches Material , tadellose Einsätze und feste Stimm¬
führung bis zum Schlüsse ließen alle Chöre vorzüglich gelingen ; be¬
sonders angenehm fiel auch die gute Aussprache auf. so dah die por-
gedruckten Texte eigentlich nicht nötig waren , und damit das geräusch¬
volle, höchst störende unangebrachte Ümblättern des Programms , 'das
sich ein großer Teil des Publikums nicht versagen zu können scheint ,
sich hätte vermeiden lassen .

Ganz ausnehmend gut gefiel auch das ansprechende, schlichte Lied
„Das Liebchen im Grabe" von Spangenberg , mit dem volkstümlich be¬
kannten melodiösen Refrain : Hört ihr die Glocke, sie läutet zur Ruh ".

Da fühlte man den sanft zwingenden , unwiderstehlichen Zauber de»
Volksliedes , das dem sicheren , wohligen Schaukeln bei poetisch abend¬
licher Fahrt auf dem stillen Bergsee gleicht, iin Gegensatz zu der fast
überentwickelten Kraft des Kunstgesanges, der den kritischen Sach¬
verständigen reizt , durch gefährliche Klippen und stürmische Bran¬
dung dem mächtigen Zuge der Töne zu folgen . Aber auch dieser Art
des Gesanges ist die „Badenia " sicher gewachsen , deren hervorragender
Chormeister Herr H . Rahner das gute Stimmaterial verständnisvoll
bildet und die gesanglichen Leistungen immer größerer Vollendung
glücklich entgegenführt .

Die Weihe und Schönheit des Festes zu erhöhen , hatte man sich die
Mitwirkung von Herrn Kalnbach , Hofoprrnsänger und der Herren
Kammermusiker P . Kämpfe (Oboe) , P . Klupp (Klarinette ) , K.
Gerbothe (Fagott ) und Hofmusiker S . Suttner (Horn ) gesichert , und
dies war ein guter Griff des Vorstandes , der unter dem verständnis¬
vollen Vorsitz des Herrn Leo Rieple amtete Herr Kalnbach brachte
u . a . Lieder von Felix Weingartner , Eug . Hildach und G . Sobirey mir
geschmeidigem , wohltuenden Organ zu Gehör und erwarb sich damit
wohlverdienten Beifall . Der instrumental - musikalische Teil wurde
dagegen von den übrigen genannten Herren herrlich vertteten ,
die ein Beethoven 'sches Es -dur -Ouintett mit technisch voll¬
endeter Behandlung ihrer Instrumente , meisterhaft im Zu¬
sammenspiel und künstlerisch in der Auffassung Wiedergaben,
so dah sich besondere Andacht über die dankbaren Hörer goß . Das
Stiftungsfest gab auch Veranlassung , eine Anzahl um das Gedeihen
des Vereins verdienter Mitglieder für 10jährige Angehörigkeit auszu¬
zeichnen und zwar von der Sängerriege : L . Kraus , H . Lump , H . Kratt ,
F . Sontheim , F . Münch, R . Steinle , I . Hermann und von den passiven
Mitgliedern : L7 Frank , F . Grätz Wwe ., F . Haas , A . Hermann , K .
Huber , F . Klauda , E . Maisch u . M . Vesper Wwe . . Ein Festakt be¬
schloß diesen Ehrentag des liederfrohen Vereins , der allem Anschein
nach einen glücklichen Weg beschritten hat , wo ihm weiter « Erfolge
vielversprechend winkein_

Anszug au» den LtandesÄüchern KurtSruche.
Eheaufgebote :

10. Rotz. : Arthur Tubach von hier , Kaufmann liier, mit Bertha
Schneider von Neckarbischofsheim . — 12. Nov . : Christian Restle-
Bruder von Oberkirch. Mechaniker hier , mit Dorothea Eggert von
Bloxdorfi Karl Walker von Schlaitdorf , Kellner hier , mit Maria
Weither von Logelbach . Gottfried Hause von Kuppenheim , Zimmcr -
mann allda , mit Maria Bohlinger von Dorrenbach . Jakob Mohmaun
von Kaiserslautern , Schlosser hier , mit Karoline Müller von Mosbach.
Albert Westermann von hier , Buchdrucker hier , mit Anna Wankmüller
von hier . Karl Wehner von Dilsberg , Schutzmann hier , mit Karo¬
line Schmid von Ahausen. Emil König von Kadelberg , Sergeant hier,
mit Katharina Höckel von Heidelsheim . Hermann Hähnel von Main »
Hausdiener hier , mit Elsa Ehret von Zürich -Hottingen .

Eheschließungen :
13 . Nov . : Friedrich Stöcker von hier . Bahnarbeiter hier , mit Karo-

lina Weiß von Kürnbach. Johannes Becker von Waschenbach , Tag¬
löhner hier , mit Wilhelmine BippeS von hier . Karl Weber von Iffez¬
heim, Zimmermann hier , mit Karolina Edinger von Aglastechausen.
Karl Grassel von Eocrbach, Mafchirrenarbeiter hier , mit Amalie
Klenert von Wolfartsweier .

Geburten '
5. Nov . : Hubert Theodor, D . Karl Haag , Rangierer . Friedrich

Wilhelm , B. Eduard Riesterer , Fabrikant . — 6 . Nov . : Karl Hermann ,
V. Karl Josef Herkert , Wirt . Gabriele Juliane Marianne , V. Adolf
Käst, Fabrikant . Friedrich , B . Jakob Bratzel, Postbote. — 7 . Nov . :
Walter Wolfgang , B . Karl Sehfer , Schuhmacher. — 8 . Nov : : Robert
Richard, V . Georg Moritz Uhlig, Kaufmann . — 9 . Nov . : Anna Mar¬
gareta , V . Jakob Rüdinger , Haupklehrcr . Elise , V . Philipp Engel¬
hardt , Händler . Lina Marie , V . Heinrich Bürk , Straßenwatt . — 10.
Nov ^: Emma Ottilie . V . Johannes Schoch, Obsthändler . Hildegard
Elise Auguste, V. Jakob Bolkenborn, Kaufmann . — 11 . Not». : Rudolf
Christian Jakob , B . Wilhelm Jakob Leonhardt , Bahnarberter . — 12,
Nov . : Hermann Max , V . Karl Johann Kunzig , Schlosser.

Todesfälle :
11 . Nov . : Franz , alt 1 Jahr 9 Monate 10 Tage , B . Johann Hein¬

rich Kraut , Schriftsetzer. Gustav Dietrich , Restaurateur , ein Ehe-
marm , alt 44 Jahre . — 12. Nov . : Bertha , alt 14 Fahre , B . Göttlich
Frey , Schreinermeifter . — Ist. Nov . : Klara Lorenz, alt 70 Jahr -,Witwe des Zimmsrnrersters Otto Loren«.

* #

Kunsthandlg. und Rahmenfabr. Kaiserstr. T49 .

Spezialgeschäft für

Bildereinrahmungen.
Grosse

Auswahl .
Billige
Preise.

Dienstag V2® Uhr : Krokodil (Miro).

Deutsche Kolonial-Gesellschaft, übt. Karlsruhe.
KgrtnWM Der Freiburger ProsOren.

Wie aus früheren Inseraten ersichtlich , beginnt die Reihe der
Vorträge am Montag den 15. November mit : Prof . Dr . Michael ,
Kolonialgeschichte, Fortsetzung am 17. und 22 . November . Hierauf
folgen die angekündigten Vorträge des Herrn Prof . Dr . Neuinann ,
Allgem. Landeskunde am 24 . und 29 . November , sowie die Vorträge
des Herrn Professor Dr . Böhm am 1. und 6. Dezember .

Um zahlreichen an uns ergangenen Wünschen zu entsprechen,
wird hiernach eine längere Pause eintreten , und erst nach Ostern die
Fortsetzung dieses Vortragszyklus erfolgen . Die näheren Termine
werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Eintrittskarten für einzelne Vorlesungen sind jeweils an der
Abendkasse zum Preise von 50 Pfg . zu haben .

Die Vorlesungen finden m dem grossen Auditorium des Aula¬
baues der Technischen Hochschule statt , und beginnen jeweils «nt
*/,9 Uhr abends . 16538

ist keine der Stunden , die Sie im

Menj - Henln St
zubringen . Dadurch, daß durch humoristische Szenen Ihre
gute Laune erhalten bleibt bezw . erweckt wird und durch
belehrende Sujets die Summe Ihrer Erfahrungen und
Kenntnisse erweitert wird , f in den Sie sich für den
geringen Eintrittspreis sicher 16516

reich belohnt .

Hf 'otlieip Kapi allen
mr gute Grundst . diskret durch
Direktor Lindemann , Friedenau -Berlin,Knausstr . 10. Rückp . erb. 10085g

Wer erteilt einem Fräulein
Englische» Unterricht
Mt» Klavierunterricht ?

Offerten unter B40993 an die
£itk der ^ öad. Presie " erbeten .

Zn Kaufen gesucht :
Altes Eisen , Altmetalle , Papier ,
Lumpen , gebrauchte Flaschen, wer¬
den zu hoh . Preise angekauft von
Karl Kreis jr „ Augartenstr . 81.

Massiker-Bibliothek ,
ganz neu , Anschaffungspreis 300M! .
für 209 Mk . zu verkaufe «.
B4M65 Lbeinstratze 80 . 1 . St .

Freiwillige
Kausversteigernng.

Am
Donnerstag den 2. Dezember 1909 ,

vormittags 11 Uhr,wird auf Erben -Antrag , teilungs¬
halber das ' dem Milchkuranstalts¬
besitzer Rochus Fuchs und seiner
t Ehefrau Magdalena geb . Karle
gehörige Grundstück : Lgb .-Nr .
4286 : 6 a 12 qip mit vierstöckigem
Wohnhaus und Hintergebäuden ,
Lessingstraße Nr . 56 in Karlsruhe
durch das Unterzeichnete Notariat
in dessen Geschäftsräumen , Fried¬
richsplatz . Nr . 1 öffentlich verstei¬
gert . Amtliche Schätzung 69 000 M
In dem Anwesen ist seither eine
Milchkuranstalt mit Erfolg be¬
trieben worden, es eignet sich auch
zu jedem anderen größeren Ge¬
schäftsbetrieb.

Die Steigerungsgedinge können
auf der Notariatskanzlei kosten¬
los eingesehen werden. 16532

Karlsruhe den 10. Nov . 1909 .
Großh . Notariat VI .

Martin .

Rechnerstelle
bei der städtischen Sparkasse

Weinheim.
Die durch das Ableben des

Sparkassenrechners Adam Krafst
in Erledigung gekommene Stelle
soll möglichst bald wieder besetzt
werden.

Der Anfangsgehalt beträgt
3000 M nebst freier Dienstwohn¬
ung und Uebernahme der Bei¬
träge zur Fürsorgekasse im vollen
Betrage auf die Sparkasse.

Geeignete Bewerber wollen sich
untere Vorlage ihres Lebens¬
laufes nebst Zeugnissen bis läng¬
stens 1 . Dezember 1909 bei der
Unterzeichneten Stelle melden.

Wcinheim, den 13. Nov . 1909.
Ter Vcrwaltungsrat .

Ehret . 10088a

Photoqroph " ,irApParat,
9 : 12 , mit3Doppel - Kassetten, billig
zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B40992 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Ein gut erhaltener
Kinderliegewagen

ist preiswert
16515

zu verkaufen.
Krieastr . 175. 1 , CM.

Puppen,
ungekleidet und gekleidet,

von billigster
bis feinster Qualität ,

PlippenWe,
Celluloid, Blech , Patent,

Biskuit (ff. Porzellan ),

Perücken
in allen Arten und Größen ,

beste Qualitäten ,

PiiM-Kleiber,mm, -Wüsche,
Slrümpit ,

Schuhe, Hüte, Schinne
usw . usw. 16518

empfiehlt in bekannt reich¬
haltiger Auswahl und billig¬

sten Preisen

C. ßarbreclit,
Inhaber:

Kaiserstratze 193 /195,
zwischen Herren- u . Wald¬

straße.

Witwe , Mitte 20 , evang. , tüchtig
im Haushalt und gewandte Ge¬
schäftsfrau , angenehmes Aeußerr ,
m . gut eingerichteter Haushaltung
u . einigen Tausend Perm ., 2 Kin¬
der m . etw. Perm ., wünscht die
Bekanntschaft eines soliden Herrn
in sicherer Lebensstellung zwecks

späterer Keirat.
Gefl . Briefe unt . Nr . B40660 an.
die Grded. der „Bad. Prelle" eE

Warnung
*

.

Die Firma von Barsewischsches Sägewerk ,
G . m. b . H . , Karlsruhe , Marienstraße 63 , warnt vor
etwa noch in Umlauf kommenden , ohne Zweifel ebenfalls
gefälschten Akzepten und sichert 50 Mt . Belohnung
demjenigen zu, durch dessen Tätigkeit es gelingt , den
Gauner der Behörde zur Bestrafung einzuliefern .

Heute keine Probe .
Nächste Wöbe

Montag den 22. November
und Donnerstag

^
Anfänger - Probe.

snisinsn .
S & k

ist der von Kin lern am liebsten
genommene nnd wirksamste

Leberthran
ui Flaschen k 60 , 1 ‘0 u. 2 — M.

D,refie Julius Dehn llachf.
Zähringersfrasse 55 .

_ Rabattmarken . 16533.5.1

Kanarienvögel ! r
Wegen reichlicher Nachzucht gebe

ab ferne Sänger billigst. B39180
4.4 LattHvi8lL « ei ',Ädlerstr . 17.
LLLretLaed:.Sanarien -Ginainttrr>

Fleifchpreife
vom 15 . bi« 39. Rovbr, 199 »
nach Angabe der Metzger -Innung :
Ochscnfleisch per Psnno 80—84 4
Rindfleisch „ „ 76 80 ,
Kuhfleisch „ *„ 50- 60 „
Kalbfleisch „ „ 86 —90 ,
Schweinefleischm . Schwärt ,

und Beilage 84 ,
Schweinebratennnd Kote¬

lettes 96 ,
Hammelfleisch » „ 70—90 .

Wer
dno; ju hänfen sich,
etrooö )n otthaofeo hoi,
(ine Siehe jocht,
eine Stelle z» vergebe » hol.
cM in mitten focht,
etwas in oermieten hnt
inseriert am erfolgreichsten nnd

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition:

Ecke Lammstrasseund Zirkel .
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Teil -
Chocolaüe
finkösflBenuss

Teil -
KCacaoks
Ein labe frank

Das beste Mittel
bei kaltem, feuchtem Wetter gegen
Erkältung und Jnstneuz «

Dampf- Heissluft-
und

elektr. Lichtbäder
für Herren u. Damen im

Friedrichsbaö
Den ganzen Tag ununterbrochen

geöffnet . 16484 .3.1

alte getragene Kleider , zahle die best.
Preise . Postkarte genügt . ©«««.2.1

dl . Wassermann, Degenfeldstr. 6.

Mostiipfel ,
prima Ware , werden morgen bei
der Eilauthalle ausgeladen , per
Zentner Mk . 5.20 . 5040984

Tafeläpfel
per Zentner Mk . 11 find zu haben
Scherrstrafie 18 , bei Diirich .

Fahrrad
Marke Wanderer , noch neu , für
00 Mk . zu verkaufen . 8340876

Körnerstratze 18, Laden .
Foxterrier .

1 Jahr ' alt , reine Rasse , weiß,
schwarz u . braun , männl ., bill. ab-
zugeb . Körnerstr . 19, pari . B'

Karlsruhe, Kaisarstr . lSb, I

I In Folge Todesfall ist in
! Stadt Kehl ein Oel - u . Fett¬
warengeschäft zu verkaufen.
Dasselbe besitzt eine schöne
Kundschaft und kann ein
gutes Rendiment nach¬
gewiesen werden . Mit dem
Geschäft ist auch ein schönes ,neu gebautes Wohnhaus mit
Magazin zu übernehmen .

Offerten unter 8 . 404 -1
an Haasenstein & Bögler,A .-G . , Straßburg i . Elf ., er¬beten. 9442a.5 .5

Zu vermieten oder zu ver¬
kaufen ist ein im badischenUnterlande gelegen. , günstiges

Anwesen,
in welchem bisher eine Zi -
garreufabrik mit wirklich gu¬tem Erfolge betrieben wurde .
Wohnung befindet sich in den
Gebäulichkeiten, die sich auchfür jeden anderen Betrieb
eignen. Günstige Uebernahme-
Bedingunaen . Reflektanten
belieben ihr Angebot einzu¬
reichen unter J . 1593 an
Haasenstein & Vogler. A .-G .,Mannheim . 10045a .3.2

l
liMiven

beeteingeführtcLluv ' deutsche Firma !
sucht zur Ueberoahme ihrer

Vertretung
einen rührigen , tüchtigen
und gewandten Herrn . Evtl ,feste Anstellung nicht aus¬
geschlossen.

Offerten erbeten unter
G . 8421 an Haasenstein
4 Vogler, A.-G., Mainz,
Ludwigstrasse 10 8377a

Tüchtige.

für einen frauenlosen Haus¬halt
gesucht

ckve mutz in allDieselbe muh in allen vor¬
kommenden Hausarbeiten , so¬wie in der Küche gut bewan¬
dert, selbständig, energisch sein
und Liebe zu Kindern haben .Offerten mit GehaltSanspr .unter 8 . 1585 an Haaseu -
stein & Vogler. A . - G . , Mann¬
heim. 10046a.2.2

HaitherspichtennadBl -
: Brustbonbons :

sind zu haben ä 30 u . 50 Pia. in den
Apotheken . 10073a.l0 .1

Vertreter
gesucht von einer leistungsfähigen Papierwarenfabrik Surn Vertrieb
von Einwickel - und Packpapiere,Tüten und Beutel usw. Bewerber
muffen die einschlägige Kundschaft, Grossisten, Fabriken sowie auch
grötzere Metzgereren, Bäckereien und Delikatetzgeschafte genau kennen
und eingeführt sein. Es wird nur auf einen soliden, jüngeren
Herrn reflektiert , welcher sich in der Hauptsache dieser Branche wrduret.
Firma ist bereits zum Teil sehr gut eingesührt . , ^ t ^Offerten unter Nr . 10040a an die Expedition der „ Stob . Presse .

» » « » » » » » » !» !» >» » » » » » » » » »»

durch Puder und Schminke z» verdecken, ist
nicht leite» ein Lcrtrechen au der ergeueu
Gesundheit . Man benutze die nach dem
genialen D . R. P . Nr . 1W98S von L . Zulker
* Co ., Berlin , hergestellt -, wunderbar
milde « tttf ggfeg ttfi :. är,tl . einvfoblen
und tausendfach bewährt, Prc ^ bü Pfg.
(kleine GebranchSPackung ) und Mk. 1,50
(große Geschenkpackung) in Berbindnng
mit ZuckMß -Erime , dem herrlichsten
nnd unnachahmlichsten Hautcrmne, Preis
Mk . 2,- , Probetuhe 75 Psg.

WunderHore Moire,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung der
nach dem nämlichen Patent hergestellte »,
weltberühmten nnd im Gegenlatz zu obiger
äußerst kräftig wirkenden Zucker 'S
Patrnt -Mediziual -Trifr , Preis 50 Psg.
(kleine Packung , I5 °^ ig) und Mk. 1J0
(gvaffc Packung , 35 % ig, von stärkster
Wirkung) , werden täglich berichtet . Jeder ,
der bisher vergeblich hoffte, mache einen Ver¬
buk. S886a .20 .17
Niederlagen in Karlsruhe : Carl

Roth, Herrn. Bieter , WHh. Baum, E .
Oennig, Georg Jacob , Otto Mayer, Th .Walz ; in Mühlburg : Straussdrogerie.
(Engros : L. Fiebig) ; in Durlach :
August Peter, Adlerdrogerie .

Freauentes 10076a
Hotel-Restaurant

im Zentrum der Vogesen,grötz . Städtchen , beliebt .Platz , günstig in schönemGarten gel ., tipp topp ein-
Sericht . inkl . Kinematogr .-

nternehmen , vorzüglich
prosperierend , ist zu dem
Spottpreis von nur125000 Mark bei zirka20000 Mk . Anzahlung zuverkaufen . Das Objekt hateinen Mindestwert von
200000 Mk . , ist nur deshalb
so billig zu erhalten , da
Besitzer nicht Fachmann u .das Grundstück als Gläu¬
biger erwerben mußte .
Seltenste Kaufgelegenheit !
Off . unter 1. 29 an Jnva -
lidendank. Heidelberg.

„ In aufbtühender Jndu -„ !« ,I «, jst einGeschästs -
h.aus , worin seit 16Jahreneine

nachweislich mit bestem Erfolg be¬
trieben wurde , wegen Todesfallwieder an tüchtigen Fachmann ,welcher auch elektr . Leitungen legenund mit feinster Kundschaft ver¬
kehren kann, alsbald zu verkaufen .Seltene . und beste Gelegenheit
zu einer sicheren und dauernden
Existenz . 2 .1

Offerten unter Nr . 18534 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Ein rassenreiner Schnauzer ist
billig zu verkaufen . B40988

Durlacherstraße 73, Hths . 1 . St .

Herren ,die mit Erfolg -Privatkundschaft
besucht haben , gesucht .

Näheres unter Nr . 16446 in der
Expedition der „Bad . Presse"

. 3 .2
für drei teclni . Fachzeit¬

schriften der Metall -Industrie kür
Baden und Elsass-Lothringen alsbald
nachweisbar leistungsfähiger

Eusr. Buttewes :
Fhetoif. lieber i leer! eniMe I. Banges

30 Waldstrasse 30
(im Hanse des Residenz - Theaters ).

Amtertiiguf sämtlicher pketogr . Arbeite* na isr
• tafecMtai bis zw kflastlerlschea Autthn » | .

Billigste Preise .
Telephon 2140. Fahrstuhl zum AteHer .

Auszeichnung ; Gold. Med . Jubiteums -Auest. Karlsruhe 1907.

0 wird fürdasKühlekragvirrlel sofort gefacht . G
§ Vad. tandeszeituna A
G Hirschftratze S. 16023 G
» 0 » » 0 » » » » !» !» « » » » » » » » » »

Buchhalterin
in amerik . Buchs . , franz . u . eugl .Korr , perfekt, sucht sich auf 1 . Jan .zu verändern . Offert , unt . 2540803
an die Exped. der „ Bad . Presse.

" 3.2

Zum Eintritt auf 1 . Januar
1910 wird ein junger Mann mit
geläufiger Handschrift auf ein
hiesiges Bureau gesucht .

Gefl . Offerten unter Nr . 18362
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

bauernde Stellung f . redegewandte
Person . Größte Neuheit . Haushalt -
Maffenartik . Kauftjed . Familie . Off.
u. Nr . 10017aa . d .ErP . d . „ Bad .Pr .

" *

Gesucht

: kreisen eingeführte redege- w
können sich ^

^ durch Uebemahme der Ver-
^ wandte Herren

tretung unserer

Fatag - Mebirag
1 hohes Einkommen
3c erwerben . *.
* Gefl. Angebote unter 8 . T . 370 | -
D befördert Daube & Co ., Strass- *
* bürg i . E . 9522a ^

Dauernd hohe
Einnahmen !
Tüchtiger , energischer Kaufmann

erhält den Alleinvertrieb der besten
handelswiflenschaftlichen Werke für
Baden und Württemberg . 2540981

Zu melden Hotel Rational .
Zimmer 21 , nachm. 5—6 Uhr.
4 IlSllmn kann ich Ihnen nicht

Jnlllinil verschaffen , jedoch loh»flillllEIII nender Verdienst . Pro.
spekt versendet gratis A . I»ui -«I«tt
Plauen i. V. , O . 12. 3506a
tl K j 7 K (Ml , wöchentl .Damen ,UO 1 « eiMU «Herren u . jungen
Leuten , ohne Aufgabe bisheriger
Tätigkeit . Aeußerstehrb. leichterVer-
dienst. Sachkenntnis nicht erford .
Sicheres Geschäft. 9967a .l0 .4Horton , KattowitzO . S . Nr .35 .

Nebenerwerb erh. Herren und
Damen durch Abschreiben . Schön¬
schrift nicht erforderlich. 10071a

Zentral-Büro Komet 37.Lichtenrade bei Berlin .MINIÜWW
In ein lebhaftes , grösseres Manu¬

fakturwaren-, Damen- und Herren¬
konfektionsgeschäft Württembergswird
per 1 . Januar ein tüchtiger ,

und Verkäufer
gesucht . Anfangsgehalt Mk. 125—150
je nach Leistung. Für die Engro : -
Abteilung ein fleissiger,branchekundiger

Lagerist und Kommis.
Anfangsgehalt Mk. 90—110 .—, nach
Leistung . Offerten mit Bild, Gehalts¬
ansprüche u . Militärverhältnisse , Zeug¬nisabschriften etc . unter A. Z . 1910
an Rudolf Mosse , Stuttgart .

Ein Fräulein , welches in der
amerik. Buchs . , Stenographie und
Maschinenschreiben bewandert ist.wirb per sofort oder 1 . Dezember
gesucht . Solche, welche schon als
Ladnerin tätig war , erhält den
Vorzug . Offerten mit Angabe der
Leistungen , seitheriger Tätigkeitund
Gehaltsansprüchen unter Nr . 16495
an die Expedition der „ Bad .Presse"
erbeten . 2.1

Gesucht zum 1 . Dez. ein
tüchtiger Pianist

^
"

Offerten unterer . 5040971 andie Exped . der „ Bad. Pre sse" .

pförtnerstelle !
ür ein Fabriketablissementwird rechtschaffenes Ehepaar ge¬

sucht , das die Reinigung d . Büro -
.räumlichkeiten mit zu erledigenhat . Festes Monatsgehalt bei
freier Wohnung , Licht u . Heizung.Nur bestempfohlene Bewerberwollen sich melden unter Nr.10087a an die Exp , d. „ Bad. Vr ." .

Gesucht

Jüngeres Fräulein,
20 !9Ut . !X(lQC5t )6rdtCftft durchaus perf . Maschinenschreiberiu- ' und Stenographistin , längere Zeitauf einem Anwaltsbureau tätig ,sucht perl . Januar paffendeStelle .Offerten unter Rr . 10063a an die

Exped. der „ Bad . Presse" erb.

MeinZimiemiiiche«
habe ich wegen Veränderung im
HauShalt durch den Tod meiner
Frau zum 1. Dezember frei ge¬
geben. Dieselbe war ca. 3 Jahrein meinen Diensten ; außerordent¬
lich geschickt und willig , auchkinderlieb , und möchte ich ihr gerneine gute Stellung durch meine
Empfehlung verschaffen . B40948

Kans Tändler ,
Dragonerstraße S pari .

Anfragen : Lifette Weigel.

längerer Fräulein,von angenehmen Aeußern u .liebens-
würdigem Benehmen , sucht per
1 . Januar Stelle als Empfangs¬dame , Reisebegleiterin oder zuKindern . Off. unter Nr . 10062a andie Exped . der „Bad . Presse"

. 2.1

wird ein kräftiger , schulpflrch -
tiger Junge zum Kohren -
tragen . Näheres zu erfrag
unter Nr . B40488 bei der Exp
der „Bad . Presse" ._

Für erkranktes Zimmermädchen
Aushilfe sofort gesucht von Frau
Geh. Rat vr . Durm , Kaiser -
straße 145, HI ._ 5840937

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen auf sofort
gesucht bei hohem Lohn . 16513.2 .1

Zu erfragen Rökkstraffe 3, pari .

Zimmer
an besseren Herrn , Nähe des Mühl -
burger -Tors , gemütlich , gut möbl .,
sep. Eingang , Hochparterre, Vor¬
garten / ohne vis-ä-vis, leicht heiz¬
bar , Gaslampe , per 1. Dezember
zu vermieten.

Zu erfragen unter Rr . 2540922 in
der Exped. oer „Bad . Presse ".

Gut möbl . Zimmer mit guter
Penfio « sofort zu vermiete « .
B40860.4.2 Rudvlfftr . 1, H. rechts .

2 gut möblierte Zimmer sofort
zu vermieten . Schäfer , Zähriuger -
straße 98, 4. Tr ., Rähe des Markt¬
platzes . _ 5040966

Schönes Raufardenzimmer ,
möbl . oder unmöbl ., billig zu ver¬
mieten . Kaiserakkee 67 parterre
zu erfragen . B4095L

Auf sofort wird ein braves ,
fleißiges besseres Mädchen für
nach Mannheim gesucht .

Näheres zu erfragen Marieu -
straße 2«, II ._ 2940960
Monatsfrau gesucht . . . . . . _| *)930 Schüveuftraße M III . Rest.- . Gasth0s-Köchin 1Ä ?NeppA.

Akademiestraße 23, IT . , IflS., ist
freundst möbl. Zimmer zu ver -
mieten ._ 2340983

Akademiestratze 5R stl ein großes ,
Helles, u«möbL Zimmer , auf die
Straße gehend, sofort oder spät .
zu verm. Zu erfr . Part . 8940700

Bahnhofstraße 36, II ., ist ein
freund ! ., kleines Zimmer sofort
zu vermieten ._ 2940979

Bismarckftraße 31, pari ., gegen¬über dem Ghmnafium , ist ei«
fut möbl. Zimmer für 1 od . 2

>erre « oder solide Dame sofortoder später zu verm . 5840821
Kaiserstr. 93 ist ein hübsches, gutmöbl. Zimmer mit oder ohne

Tüchtige Wchchfrmr
sofort gesucht . 5040938

Ritterstraße 2, UI .

Lehrmädchen p . sofort gesucht .B40858 J . Beckenbach ,2 .2 Mühlburg , Sardtstr . 1« .

Steifen suchen
Konefpondent,

Südd ., 23 . 1 . , . i . Zt . im Rheinland ,flotter Stenoar . u . Maschtnenfchr .,sicherer , selbständ. Arbeiter , mit
la . Zeugnissen, sucht per 1 . I. 1910
evtl, auch früher , anderw . Euaaaem ." Offerten unt . Rr . ©40927Gefl. Offerten unt . Rr . .an die Exped. der „Bad . Presse " . 2.1

Junger Mann
mit schöner Handschrift , bewan¬
dert in Gas -, Wasser-, Elektrizi¬
tätsmaterial , sucht auf 1. Dez.
Stellung als Lagerist oder
Magazinier .

Offerten unter Rr . 5040972 andie Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten.

suchen Stellen , sowie 8 Privat -» ädche» , die kochen können, füralle Arbeit . Jüngere Privat -
Wichin findet Stelle , durch FrauKasl , Bureau Waldstraße 29,Kolosseum gegenüber._ ©40980

Ein solides Mädchen mit guten
Zeugnissen sucht Stelle als

Köchin >
in feinem Hause per sof . od . 1 .
Dez . Offerten unter Nr . ©40934
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Eine fleißige , reinliche, ehrliche,junge Fra » sucht Beschäftigungim LSaschen uud Putzen, deren
Mann schon seit 1 )4 Jahren krank
ist ; auch würde dieselbe MonatS-
stelle annehmen . Näheres D»rk-
straße 6, Hinterhaus 3. St . links
bei Frau Hellmuth. ©40951

Putzfrau . Junge Frau suchtArbeit zum Waschen und Putzen.©40935 Blumenstr . 27, 4. St .
Monatsstelle,

Nähe Bunfenstr ., sucht gut empf .Mädchen von 10 Ühr ab 2—^4
Stunden . ©40949

Zu erfrag . Bunfenstr . 11, IV.

selbst 3 Treppen ._Karlstr . 93, Hth . 1. St ., möbl.
Zimmer zu vermieten . 5840896

Kriegftraße 16, 4. Stock, . ist sch«möbl. Zimmer zu vermieten . ©«”*
Kurvenstr. 5 parterre ist ein gut

möbl . Zimmer in gutem Haufe
zu vermiete« ._ ©40607

Marienstraße 57, II . L, ist ein
gut möbl. Zimmer auf sogleich
od. später zu vermieten . ©40988

Schiitzenstraße 37 » 2 . Stock , sind2 gut möblierte 'Zimmer ,mit oder ohne Pension , zu ver-
mieten . ©40883.2.2

Schützenstraße57, 2 . Stock. Schlaf -
stelle zu vermieten ._ ©40950

Sophienstraße 16 ist ein Parterre -
Zimmer , sehr gut möbliert , zwei-
xenstr. u. mit Gas versetz ., an beff .
Herrn od. Dame zu verm . 5040907

%Miet -Gesuche

Mililüranwürter!
chem. Unteroffizier (26 Jahres ,mit den besten Zeugnissen und
schöner Handschrift versehen, sucht
Stellung als Einkaffierer , Büro¬
diener od. dgl. jetzt oder später .Kaution kann gestellt werden .

Offerten unter Nr . 10084a andie Exped. der „ Bad . Presse " erb .

Inseraten-Vertreter iWiger Wn-rehn.MAU k Ak JA ' 'SM^wUtARfiKAvIlMA k.gegen höbe PrdvfejonsbezUge
gesucht . Die Vertretung könnte zu
andernBlättemmitübernommen werden.

Gefl. Anerb . unter F . L.. 4147
an Rudolf Xosse , JLelpzlfr
erbeten . 10064 .2 .1

vertraut mit der 50edienung von
Schraubenautomaten für dauernde
Beschäftigung. Anerbieten mit
Zeugnisabschriften erbeten unterRr . 10066a an die Expedition der
«50ad. Presse" . 2.1

Kochvolontär.
, Hotelfachmann , 26 Jahre alt ,cm gesamten Hotelwesen ver¬traut , mit vorzüglichen Zeug¬
nissen , möchte sich in der Kücheeines guten Hotels aus -
bilden .

Offerten unter Nr . B40744 andie Exped. der „ Bad . Presse ".
llan ii ,

Anfangs der 40 Jahre , sucht sofortStelle als Pferdeknecht f. dauernd .Offerten unt . Nr . 5040755 an die
Exped. der „Bad . Presse "

. 3.2
Fräulein ,

mehrere Jahre im 50üro tätig ,fu ch t sofort oder 1 . Dez.
Stellung ,evtl, auch zur Aushilfe , oder auchals Kassiererin oder ähnlichen

Posten.
Offerten unter Nr . B40936 andie Exped . der „ Bad . Presse " .

ItlfßtK, Mulm
sucht nach auswärts bei bescheid .
Anspr . Stelle in gutem Geschäft,Kurzwaren oder Buchbinderei be¬
vorzugt . Familienanschluß und
Pension im Hause erwünscht , ©tn»
tritt alsbald . ©40874

Gefl. Anfragen inrch D tl r l a ch.Schwanenstraße 1, 3 Tr . erbeten .

Zu vermieten
5 Zimmer-Wohnung

wegen Versetzung sofort zu ver -mieten . Bürklinstr . 7, II. 8“ 1
Durlacherstraße 52, Hinths ., 3. und

4 . Stock mit je 2 Zimmern ,Alkov , Küche , Keller sofort oder
später zu vermieten . Näheres2 . St . Vordhs . b. Kistner. B40763

Kaiserallee 61 ist eine schöne4 Zimmerwohnung samt allem
Zubehör auf . sofort oder späterzu vermieten . ©40562
Näh , daselbst parterre zu erfr .

Tullastr . 84 ist schöne 3 Zimmer-
Wohnung , hochp. , mit großer
Mansarde und Keller, schönem
Borgarten , preiswert sofort zuvermieten . ©40957

Werderstr . 10 , Seitb . 4 . St ., isteine schöne Wohnung von 2 oder3 Zimmern mit Gas auf Dezbr.oder später billig zu vermieten.Evtl , kann ein groß. Zimmer für
sich vermietet werden. ©40953

Grünwinkel .
Im neuerbauten Hause, Neu -

bruchstratze 4, II ., ist eine schöne2 Zimmerwohnung sofort oder 1 .Dezember zu vermieten. ©40991

Helles , trockeurs. größeres
Fadrihationslokal

mit Comptoir gesucht auf den
1 . April 1910 . Elektrischer Anschluß
ist 5Ledingung .

Genaue Angaben mit 5ßreis unter
Nr . 5040816 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._ 2L

^ Gesucht «
f. kl. Familie eine 3—4 Zimmer -
Wohnung in der Mittelstadt .

Offerten unter Nr . 5340876 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Eine ruhige Familie sucht auf
1 . April eine schöne 4 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör . Obere
Herrenstr . bevorzugt. Offertenunter Nr . B40545 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbete n.

Kleine Beamtenfamilie sucht
auf 1. Dezbr . schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit üblich . Zubehör .

Offerten unter Nr . ©40721 an
die Exped . der „ Bad . Press e" .
Suche sosost LS 'LÄL
mit Kaffee , womögl. heizbar . Gefl
Offerten mit Preisangabe unt . Rr .©40994 an die Exp, d. „Bad . Presse ' .

Schön möbl. Zimmer , sep . ge¬
legen , am liebsten Part . od. 2. St .
sofort oder 1 . 5Dezember gesucht.

Offerten unter Rr . ©40986 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Unmöbliertes
Wohn- n. SihlchliiiMk, Zimmer,mit 1 oder 2 Betten , gut möbliert,
sof . od . später billig zu vermieten.
Auch einzeln . Degenfeldstr. 1, II .r ., Ecke Durlacher Allee. 5040954

Dame
findet aut möbl . Zimmer in
feinem Hause der Weftstadt.

Zu erfragen unter Nr . ©40956lin der Txvcd. der „ Bad. Preffe" .

ein größeres oder zwei kleinere
mit Gasleitung mit bequemem
Eingang in der Alt - oder Oft¬
stadt per sofort oder 1. Dezembergefucht.

Adressen unter Angabe der
Lage, ungef. Größe deS Preises
befördert unter Nr . ©4Q651 - ty
Exped . der „ Bad . Presse".

! -: ■?!



Abendblatt. Montag den IS. November lSOS. Nr

Von Dienstag bis n -eilag aoemt

zu folgenden enorm billigen Preisen .
Druckknöpfe, rostfrei Dtzd. 5 4
Druckknöpfe , gut federnd Dtzd . 8 4
Druckknöpfe la., Zukunft Dtzd . 11 b
Taillenstäbe , alle Grössen Dtzd, 16 und 14 4
Taillenstäbe mit Fischbeineinlage Dtzd. 28 4
Natur-Fischbem IJtagt f .

*| e“
Dtzd. 8 11 14 18 4

Taillenverschluss , Fischbeiueinlzge Stück 7 b
Taillenverschluss , gut« Qualität Stück 18 und 12 b
Taillenband Stfiok ä 3,30 Meter 9 4
Taillenband, gvte Qualität 5 Meter 18 4

Rockgurt in allen Farben Meter 18 5|
Nahtband Stück k 8 Meter 18 H
Seidensoutache in allen Farben Meter 5 iS\
Perlmuttknöpfe Kart* ä S Dtzd. 25 H
Hosenknöpfe mit Schrift Dtzd. 3 L,
Hosenknöpfe , Stahl, mit Schrift Dtzd. 5 H
Hosenschoner 10 Meter-Stück 60 und 38 H
Rockaufhänger Dtzd. 5 -3|
Hosen - u . Westens chnatten Dtzd. 18, 12 , 6 u . 2 $
Lisierband stück 4 H
Schneidermasse stück 10 , 7» 5 nnd B ^

Wäschemonogramme Dtzd, 48 b
Seidenmonogramme für üeberzieher , Pelz«,

hoch gestickt Stück 50 ^
Schürzenband , gestreift , Stück 5, 3 ^
Schürzenband , 5 Meter , Stüek 12, 9 4
Batistband, alle Farben, 10 Meter , Stück 18, 14 , 10 4
Wachstuchspitzen , Meter 12, 10 4
Papierspitzen , 10 Meter, Stuck 20, 18, 15 4
Reissnägel Gros 16 H , 3 Dtzd . 6
Haargarnituren, 3teiiig , 95, 60 , 50 4
Rockhalter , bteilig , mit Knopf, 60, 40 4
Straussenwolle , schwarz und weiss, Knäuel 32 4

Ein Posten moderner Zierknöpfe
schwarz und farbig tC ,Karte k 2 Dtzd . I «? »

Besonders bekannt gutepreiswerte tSIlvIkvrClUll ) Qualitäten
Serie I II III IV

Stück 4'/, Mtr. 68 4 95 4 1 .35 1.80

Grosse Auswahl in modernen
Besätzen , Tressen , Rüschen ,
Perlmutt - , «Jett - u . Zierknöpfen

Miedergurt, schwarz und weise, Meter 22 H
Krageneinlage mit Gazeüberzug Stück 15
Kragenstützen Dtzd . 32 , 16, 5 H
Schweissblätter , gute Qual ., Batist u . Trikot, Paar 28 L,
Besenlitze , schwarz. Meter 12, 5
Mohairbesenlitze , «He Farben, Meter 8 H
Verlängerungsborde , schwarz und farbig, Meter 38 <3j
Samtstoss mit Besenlitze Meter 28 /3j
Nähseide , alle Stücken Solle 35 , 25 , 16 H
Sternseide , schwarz Stern 5 -5)
Reihgarn Bolle 6 H

Frisierkämme zum Ausstichen Stück 38 q
Strumpfgummiband für 1 Paar Halter 15 H
Rüschengummi Meter 30 u . 22 H
Schuhriemen , Eisengarn 80 em 120 cm

Taillenfutter MHanaise , 80 cm Meter 38 $1
Taillenfutter Mila >' aise. 100 em Meter 48 H
Engl . Cambrice 100 cm Meter 68 H
Taillenfutter , doppelt, 80 cm Meter 45 u, 42 -5»
Aermelfutter 100 cm Meter 68 u. 42 H
Rockfutter , alle Farben « vom 58, 45 u. 38
Lüster , alle Farben 60 cm Meter 54 H

Auf sämtliche Schürzen , -» 0 /
sowie Spitzen und Besätze jo

Dtzd. 10 i'Sj 16 H
Handspiral-Riemen Paar 7 H
Schuhschleifen , Seide Paar 40
Schneiderwatte , weise u. grau Lage 20 u . 16 L,
Holzmeterstäbe stück 16 u. 8 H
Holzmeterstäbe m . Feder 2 Meter 60 ^ 1 Meter 28 H

Hermann Schmoller & Cie
.

A --

Todes - Anzeige .
Gestern abend 7*!t Uhr verschied sanft unsere innigst-

geliebte Gattin und Mutter

Anna Köttel, B Schlegel
nach zweitägigem Krankenlager .

In tiefster Trauer :
Gottfried lliittel . Buchhändler

und Töchterchen Gertrnde .
Karlsruhe , IS . November 1909. B4Ü973
Die Beerdigung findet Mittwoch in Augsburg statt .

Danksagung .
Für die uns wegen des Ablebens unserer

teuren, unvergesslichen Gattin und Mutter

Emilie Langer
in so reichem Masse dargebrachten Beweise
herzlicher Teilnahme, die zahlreichen Blumen -
speaden, sowie für die ehrenvolle Leiehenbe*
gLeitaag sprechenwir nnsern innigenDank aus .

*M. Familie Langer .
Kartsrahe, den 16 . November 1009 .

Danksagung .
Für erwiesene Teilnahme beim Ableben

unserer lieben Tante

Natalie Reilenberger
innigen Dank . i«499

Jakob Weber und Frau .
Karlsruhe, den 13. November 1909 .

Crauerbütt
in grosser Auswahl stets vorrätig . 15284»

S. Rosenbusch , Kaiserstr.

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 14129.13

L . Ph . Wilhelm
Karlsruhe Kaiserstrasse SOS.
I Teleohon Nr. 1609. I I Rabatt -Soar -Verein

Wir haben einige Schlaf-, Wohn- und
Herrenzimmer, sowie Salons im Preise
herabgesetzt und ist daher

für Brautleute
günstige Gelegenheit , sich billig und gut
einzurichten, geboten. IHm ,

Nur prima Qualitäten.
Jahrelange Garantie. Frei ins Haus .

Holz & Weglein
n| lt ui in» ! 109 aoiserftraß» 109.

« erden rasch »ad billig angefertigt in der
CraUkMlkfe j)m£uxäia „find. Pcefe".

ArbeitL -vergrbung.
Z»m Neubau des Kolleoien-

gebändes der Univerfität in Frei¬
burg i. B. sollen nach Maßgabe
der Verordnung des Großh.
Fiiranzministeriums vom 3 . Ja¬
nuar 1907 in öffentlicher Verding¬
ung vergeben werden :

1 . Putz - und Gipscrarbeiteu ,
2 . Stückarbeiten . ^Die Verdingungsunterlagen und

Zeichnungen liegen vom 15. bis
22 . November. 1909 täglich von
9—12 Uhr und 3—6 Uhr in
meinem Atelier in Karlsruhe ,
Leopoldsplatz 7 c , und auf dem
örtlichen Baubureau in Freiburg
i . B ., Peterstraße 19, zur Einsicht
auf . Die Angebote nebst Beding¬
ungen können von beiden Bureaus
gegen Vergütung von Jt 1 .50 für
iede Arbeitsleistung erhoben
werden.

Die Angebote sind verschlossen
und mit der nötigen Aufschrift
versehen bis zum 27. November
1909» nachmittags 4 Uhr, Porto-
rei in meinem Bureau in Frei -
ura i. B ., Peterstraße 18, einzu¬

reichen.
Die Eröffnung der Angebote

findet im Beisein der etwa er¬
schienenen Bewerber oder der
hierzu berechtigten Vertreter
Samstag den 27. November 09,
nachmittags 4 Uhr, statt . 16448

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , 12. .November 1909 .
Professor H e r m. B i l l i n g.

PoliteidienersteUe!
Die Stelle eines Polizeidieners

in hiesiger Gemeinde ist alsbald
neu zu besetzen.

Gehalt 1000 M
Monturaversum 100 M
freie Wohnung im Rathause ,

außerdem wurden bisher ein
jährliches Aversum von ISO JC für
Reinigungsarbeiten im Rathaus
bezahlt.

Bewerber , welche beim Militär
eine Charge — Unteroffizier sc.— bekleidet haben, wollen ihre
Gesuche bis 1 . Dezember d. Js .
unter Anschluß des Militärpasses ,des Führungsattestes sowie der
sonstigen Zeugnisse über ihre seit¬
herige Beschäftigung beim Ge¬
meinderat einreichen. 10065a

Reckargemünd, 12. Nov . 1909.Gemeinderat .
Steinbrunn .

Autzholz -
verfteigerung .

DaS Forftamt St . Blasien ver¬
steigert am Dienstag den 30 .
November flink» der Alb ) und am
Mittwoch den 1. Dezember d. I .
lrechts der Alb). icweilS ver-
mittags 9 Uhr beginnend, im
Felsenkeller in Et . Mafien ca .
7500 Fm . Nadekhokzstämme und
.Abschnitte. dar»"^ >" ca . 600 Fm .~ - » 075o

Trunksüchtige
und deren Angehörige

wenden eioh an dte

Beratungsstelle für Alkohol- Kranke
Rathaus 11. Stock I

Zimmer 92 n, Eingang Zähringerstrasie
Etttesfreie Auskunftan jedermun.

Malschule Karlsruhe
beginnt am 15. Oktober bis
SB3*940 März . April . 10.10

Ornamental « . Figürlich .
Prospekte zu Diensten .

Jos .Himmel , Winterstr.38.

TafeUipfeU
Vor der Eilguthalle werden

morgen sehr schöne Tafeläpfel zu
8 und Prima Mostäpfel zu
4.50 M verkauft . » 40970

Hausoantoffel ! :

Frau Rund , Werderplatz 30, DL

Lederwalzmafchiue,
»ebrauchte , z« kaufen gesucht.
840974 Körnerstrasse IS , Laden .

In Wiesloch
2 Geschäftshäuser
wegen Todesfall unter günstiger
Bestimmung zu verkaufen .
B40932.2 .1 Ruf , Gluckstraße 9.

Wegen Todesfall ist ein erst vor
kurzem angeschaffter

feuer - , stürz- und einbruchficher ,
weit unter dem Anschaffungspreise
abzugeben.

Gefl . Anfragen unter W. ASS *•
12372 an die Expedition der JBoA
Presse" erbeten . HM

Bill , zu verkauf. : Rosaseideud
Ballkleid m. Tüllüberkleio f. Tawr
stunde, schwarze Tuchjacke, u.
schwarzer llmhaug , 2 silb . Dame»
»hreu, einige Jahrgän
Haus " . Wo lagt unt .
die Er - ed . der »Bad. Press«

._ Militärmantel "WA
noch neu , hellgrau , für 18 Mk . abzug .
‘XtMianz * OJr . « f*. 10 tir . r *prT 5.
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